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Um weltgeschichtliche Entscheidungen
Im südlichen Abschnitt der Ostfront selten starke Feindangriffe und erfolgreiche Gegenschläge

Fanatisch und erbittert
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 26 . Oktober .

Der Wehrmachtbericht vermittelt mit plasti¬
scher Eindrucksstärke das Bild eines gigantischen
Ringens an der Ostfront , wie es mit solcher
äußersten Ballung der Kräfte an den Entschei¬
dungspunkten und mit einer solchen fanatischen
Erbitterung faum je auf einem Schlachtfeld der
Geschichte stattgefunden hat . Unsere über alles
Lob erhabenen Soldaten sind sich der Ents

einen entscheidenden strategischen Sieg der So¬
wjets in diesem Kriegsabschnitt erheblich zu¬
rückgeschraubt hat , und daß man allmählich ein¬
zusehen beginnt , daß begrenzte und furchtbar
erkaufte Bodengewinne es allein nicht zu schaffen
vermögen .

lage bis zum äußersten auszunuzen fuchen , ist
im Hinblick auf die schwebenden Verhandlungen
innerhalb der gegnerischen Koalition verständ¬
lich . In der englischen und amerikanischen
Presse üben umgekehrt die militärischen Sach¬
verständigen gegenüber den Vorgängen an der
Oftfront Zurückhaltung . Man scheint nach vielen Der amerikanische Journalist Lindley ,
Enttäuschungen der zurückliegenden Zeit heute der über besondere Beziehungen zu militäri¬
doch etwas vorsichtiger geworden zu sein . Ver - fchen Stellen verfügt , bringt diese Frage zur
schiedene Betrachtungen im anglo -amerikanischen Kampfentwicklung im Osten sogar in eine ent¬
Lager zeigen , daß man dort die Hoffnung auf ( Fortiegung auf Seite 2 )

eibungsi were des Kampjes bewußt, Korvettenkapitän Lüth vomKorvettenkapitän Lüth vom Führer empfangen
in dem sie stehen und dessen Ausgang für das
Schicksal des deutschen Volkes , der abendländi¬
schen Kultur und der ganzen Menschheit für
Jahrhunderte bestimmend werden kann . Unter
dem ungeheuerlichen Drud einer Zwangslage ,
in der militärische , politische und wirtschaftliche
Gründe zusammenwirken , bäumt sich der Gegner
wie ein verwundetes Raubtier unter äußerster
Aufbietung aller Kräfte auf, um die ihn ein¬
engenden Fesseln zu sprengen . Auf ganz schmalen
Frontabschnitten südlich Melitopol und südöst =
lich Saporoshje wirft er jetzt ununterbrochen
Truppenmassen nach vorn , wie das auf einer
solchen Frontbreite als etwas ganz außerge =

wöhnliches , ja erstmaliges erscheint , und dennoch
muß er immer wieder erleben , daß der Durch
bruchsplan mißlingt , und daß die erzielten
Einbrüche von den deutschen Truppen bald
wieder abgeriegelt werden können .

Wenn auch dem Gegner die ganz ungewöhn¬
liche Berzögerung der herbstlichen wetterlichen
Zwischenperiode mit Schlamm und Regen zu
Hilfe gekommen ist , so lehrt doch ein Blick auf

Das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz überreicht

() Führerhauptquartier , 25. Oft .

Kommandant eines Unterseebootes , und über:
Der Führer empfing Korvettenfapitän Lüth ,

reichte ihm das ihm am 9. August 1943
lichene Eichenlaub mit Schwertern und Brillan¬
ten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Tagesbefehl an die U - Bootwaffe

ver =

() Berlin , 26 . Ottober .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Großadmiral Dönig , erließ aus Anlaß der
hohen Ehrung des Korvettentapitäns Lüth
durch den Führer folgenden Tagesbefehl
an die U - Bootwaffe :

Soldaten der U - Bootwaffe ! Der Führer hat
dem Korvettenkapitän Wolfgang Lüth nach Rück¬
fehr von seiner 15. Feindfahrt am heutigen

| Tage das ihm verliehene Eichenlaub mit Schwer¬
tern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eiser¬

ältesten Kämpfer aus euren Reihen als erster
nen Kreuzes überreicht . Damit hat einer der

Offizier der Kriegsmarine die höchste Tapfer¬
teitsauszeichnung erhalten . Vom ersten Kriegs¬
tage an ununterbrochen im U - Boot - Einsaz , be¬
währte er sich aufs höchste in allen Phasen des
U - Boot - Krieges , im harten Kampf unter der
englischen Küste , im erbitterten Ringen der

Geleitzugschlachten und in der Jagd in den
Weiten des Atlantiks und Indischen Ozeans .
Seine verbissene 3ähigkeit , sein blizschnelles
zupacken und sein entschlossenes Drausgängertum
verförpern vorbildlich Haltung und Leistung

des deutschen U -Bootmannes .
Döniz , Großadmiral ,

Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .

die Karte, daß ihm auch in Verbindung mit Ueber wieviel Reserven verfügen die Sowjets
diesem äußerlichen Glücksfall der leztmögliche

Einsatz gegenüber einer im ganzen unerschüttert
gebliebenen deutschen Front in feinem Fall den
großen strategischen Erfolg des Durchbruchs und
der Frontaufrollung bringen kann , den er sich
von der diesjährigen Sommer - und Herbst¬
offensive versprechen mußte . Die besondere

Wut der Kämpfe am Dnjepr - Knie wird
im Wehrmachtbericht durch die Formulierung
gekennzeichnet, daß die feindlichen Angriffe
gegen unsere Abriegelungsfronten eine seltene
Stärte angenommen haben . Wenn zur Kenn¬
zeichnung der Lage die sowjetische Angriffs¬
richtung gegen Kriwoi Rog festgestellt wird .
während gleichzeitig über die Bildung von
feindlichen Brückentöpfen beiderseits vonDnjepro¬
petrowst berichtet wird , so wird es im Zusam
menhang mit den Kämpfen südöstlichSaporohije
und südlich Melitopol flar , worauf diese
äußersten Kraftanstrengungen des Gegners
zielen .

Aber wenn sich auch diese Kämpfe heute auf
ber Linie abspielen , die nach den Maßnahmen
der Frontverkürzung erreicht war , so bleibt doch
nach wie vor von überragender Bedeutung und
entscheidend , daß die Erfolge der Sowjets nur
räumlicher und nicht strategischer
Art sind , und daß nach der letzteren Richtung in

keinem Fall ernstere Befürchtungen angebracht
erscheinen. Daß die Sowjets aus politischen
Gründen gerade im gegenwärtigen Augentlid
militärische Erfolge um jeden Preis brauchen,
und daß sie darum die außergewöhnliche Wetter¬

Mannschaftsproblem der Bolschewisten / 37,25 Millionen Männer zwischen 15 und 54 Jahren

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Nach dieser theoretischen Vergleichsbasis müßten
B. Berlin , 26 . Oftober . die sowjetischen Altersklassen vom 15. bis zum

Die außerordentliche sowjetische Truppen¬
massierung an den verschiedenen Brennpunkten
der Oftfront , in denen oft zehn bis fünfzehn
Divisionen zur Erringung eines Durchbruchs auf
einem Geländestreifen von wenigen Kilometer
Ausdehnung angesezt sind , veranlaßte eine
Schweizer Zeitung zur Untersuchung des sich
aufdrängenden Problems der bolschewistischen
Mannschaftsreserven . Als Unterlage benugt das
Statistische Jahrbuch des Völkerbundes " , dem

eine gewisse Zuverlässigkeit nachgesagt wird und
nach dem die männliche Bevölkerung der Alters¬
klassen vom 15. bis zum abgeschlossenen 54
Lebensjahr , die ja die erste Voraussetzung der
militärischen Machtentfaltung eines Staates
bildet , in den Vereinigten Staaten 39,5, in
der Sowjetunion 37,25 Millionen Menschen
umfaßt .

Dieser Vergleich zwischen den sowjetischen
und nordamerikanischen Mannschaftsreserven hat
auf den ersten Blid ein erstaunliches Ergebnis ,
da die Bevölkerung der Sowjetunion nach der
Volkszählung vom 17. Januar 1939 insgesamt
169,519 Millionen , die der Vereinigten Staa¬
ten am 1. April 1940 insgesamt 131,669 Millio¬
nen betrug , die Bevölkerungszahlen der beiden
Staaten sich also wie 128,7 zu 100 verhalten .

54 . Lebensjahr 50,83 Millionen und nicht nur

37,2 Millionen umfassen . Das Fehlen von
schäzungsweise 13,5 Millionen Männern dieser
Altersklassen in der Sowjetunion will das
Schweizer Blatt einmal mit den Weltkriegs¬
verlusten Rußlands begründen , für den größeren
Teil des Ausfalls hält es jedoch die Revolu =
tion des Bolschewismus für ursächlich. „Was
hat das denn schon zu bedeuten " , habe einst
Lenin gesagt,, ,wenn man Solz spaltet , so fliegen
die Späne . Gelbst wenn wir zehn Millionen
Menschen opfern müssen , um den Kommunismus
zu verwirklichen, werden noch genug übrig
bleiben , um unser Territorium zu bevölkern " .
Offenbar ist nach Ansicht des zitierten Blattes
von der gesamten männlichen Bevölkerung
Rußlands , die 1914 im 20. Lebensjahr und
darüber war , nahezu die Hälfte vor =
zeitig verschwunden . Die Generation ,

die zu Beginn des ersten Weltkrieges 30 bis 40
Jahre zählte, scheint am stärksten dezimiert zu
sein .

Das angeführte Wort Lenins mag nicht nur
jene Verluste , sondern auch die heutigen Grund¬
sähe der bolschewistischen Kriegführung moti¬
vieren , die ohne jegliche Rücksicht auf ihr Men
schenmaterial ihre Durchbruchsversuche fort¬
führen .

Englische Zerknirschung unter sowjetischen Vorhaltungen

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters
D

Neue Forderung Moskaus nach der Zweiten Front paart sich mit Londoner Enttäuschung über den Italienfeldzug

tung , daß sie gegenwärtig minder flarblickend | erkennen , die Deutschen hätten ihre Streitkräfte
soll heißen : rücksichtslos und realistisch so bedeutend verstärkt , daß hierdurch ein immer

sein werde als früher . Auch der weitere Sah langsameres Tempo bedingt worden sei . Man
Die Außenpolitik muß von strategischen und finde es noch beunruhigender , daß der Feldzug

nicht von ideologischen Rücksichten bestimmt nach Alexanders Andeutungen fünftig womög¬
lich noch langsamer werden könnte .werden " läßt tief blicken.

Stodholm , 26 . Oktober .

Die sowjetische Forderung nach der Zweiten
Front hat in London immerhin eines zuwege
gebracht , nämlich Irritationen über das lang¬
same Tempo der eigenen Truppen in Süd - In England und in den Vereinigten Staa¬

italien und das Ausbleiben der seit langem ten muß man unter den sowjetischen Vorhal¬
erwarteten Erfolge . Eine Moskauer Zeitschrift tungen bekümmert feststellen , daß die eigenen
flagt , die Unzulänglichkeit der militärischen Anstrengungen im Süden wahrhaftig nicht viel
Operationen der Alliierten sei mehr als offen - von fich hermachen , und daß man den Bolsche¬
bar , besonders im Hinblick auf die wünschens wisten trotz aller Bemühungen um gleichwertige
werte Abkürzung des Krieges . Die Zusam Leistungen nicht mehr sehr imponieren kann .

menarbeit zwischen England , den USA . Auch General Alexanders Entschuldi¬

und der Sowjetunion müsse unbedingt entwifs gungserklärungen über die Gründe des allzu
felt und verstärkt werden , aber unter den schleppenden Tempos in Süditalien und das
jezigen Umständen zuerst auf militäri Ausbleiben der verheißenen Erfolge hätten die

chem Gebiet . Wie sehr die Sowjets auf Durch- englische Deffentlichkeit , wie schwedische Mel¬
segung dieser ihrer Gesichtspunkte bestehen dürf - dungen aus London glaubhaft berichten , nicht
ten , geht aus den weiteren Wendungen hervor : überzeugt . Der Londoner Vertreter der „Nya
Die Sowjetdiplomatie habe schon bisher weni - Dagligt Allehanda " telegraphiert , Alexanders
ger als andere unter dem verderblichen Ein - Aufklärungsversuche hätten die Stimmung in
fluß von Illusionen und Selbsttäuschungen ge- England nicht heiter gemacht . Man sei insbe
litten . Es gebe feinen Anlaß zu der Bermu sondere nicht geneigt , seine Begründung anzu¬

Die „ Daily Mail " meint , die Allgemeinheit
vermisse Alexanders und Montgomerys sicheren
Griff aus Afrika eine versteckte Spige gegen
Eisenhower . Alle Operationen der Engländer
und Amerikaner permittelten neuerdings den
unglüdseligen Eindrud mühseligen Strebens .
Das konservative Blatt ermahnt die Deffent¬
lichkeit zur Geduld . Man könne nicht glauben ,
daß wirklich die Absicht der englisch -amerikani¬
schen Oberkommandos dahin gehe , sich in der
bisherigen Weise Hunderte von Kilometer weit
über die italienische Halbinsel hinwegzufämp¬
fen. Vielleicht fämen Operationen anderswo
schneller , als man glaube . Man beginnt also in
London einzusehen , daß der mit so hochfliegenden
Hoffnungen eröffnete Italienfeldzug trotz des
Badoglio -Berrates eine schwere Enttäu¬
schung geworden ist.

Lüth ist wieder da

Von Kriegsberichter Herbert Sprang

() PR . Ist Lüth schon eingelaufen ? Wo
steht Lüth ? Was macht Lüth ? Habt Ihr was
von Lüth gehört ? So und ähnlich fragen die
Kommandanten , die in den letzten Tagen , von
Feindfahrt gekommen , ihre Stüßpuntte anlau
fen , fragen die alten Freunde , die mit ihm ge
fämpft , fragen seine Soldaten , die unter ihm

Korvettenkapitän Lüth , Träger des Eichen¬
laubs mit Schwertern und Brillanten , erstattet
dem FDU . West , Ritterkreuzträger Kapitän
z . S. Rösing über den Verlauf der Fahrt Be¬

richt . PK . - Aufn . : Kriegsber . Lagemann (Sch . )

gedient , fragen die jungen Kontmandanten , die

in ihm ein neues Vorbild gefunden haben .

Aber die Führung schweigt . Nachdem die Welt¬
öffentlichkeit erfahren hat , daß der Führer dem
Bewährtesten unter allen bewährten U - Boots
Kommandanten als erstem Offizier der deuts

schen Kriegsmarine die höchste deutsche Tapfers
feitsauszeichnung , die „Brillanten " , verliehen
hat , haben die verantwortlichen Männer der
Operationsabteilung der deutschen U -Boot¬
Kriegführung den undurchdringlichen Schleier
des Geheimnisses um Lüths Standort , seine

Aufgabe , sein Kämpfen gelegt . Und diese Män
ner wissen zu schweigen . Es gilt , daß der

Tapferste der Tapferen eine ihm gestellte Auf¬
gabe zu Ende führen kann , aus fernstem Kampfa
gebiet unbeschädigt und vom Gegner unbemerkt
wieder heimkehrt.

Die hohe Auszeichnung erfolgte am 9. August .

Tage , Wochen, Monate gehen ins Land . Nies
mand weiß , wo Lüth eigentlich steckt . Das
deutsche Volk hat zwar seine Auszeichnung zur
Kenntnis genommen , andere größere Ereignisse
aber nahmen seinen ganzen Sinn gefangen .

Wer denkt da noch lange an diese Kämpfe der

Monate nach der erfolgten Auszeichnung, seinen
deutschen Unterseebootwaffe , wer weiß jezt ,

Namen ? Die Mehrzahl taum . Sie begreift

schnell, aber sie vergißt auch schnell. Aber da
find Freunde , Bekannte , Verwandte , da ist die
Frau mit ihren drei Kindern , die nun schon
Monat um Monat um ihren Gatten bangt .
Gewiß , sie verzagt nicht . Die Frauen unserer
deutschen U - Boot - Männer haben das Warten
in diesem Kriege , das nachrichtenlose Warten
von Woche zu Woche , von Monat zu Monat ges
lernt und sind tapfer , zäh und geduldig .

Da sudt es wie ein Blitz durch die Herzen

der Eingeweihten . Die Führung hat den Man
tel ihres Geheimnisses um einen 3ipfel gelüf

tet : Lüth tommt ! Kommt in zehn Tagen , in
Endlich wird besacht , in sechs , in vier

fannt : Morgen um 18 Uhr läuft Lüth ein !

Pünktlich , wie zu einem Treffpunkt unter
der Normaluhr , taucht das Boot , aus den Wei¬
ten der unendlichen Weltmeere kommend , an
der fernen Kimm auf , jagt im Sturm den
Fluß hoch, wendet scharf und läuft dann wim¬
pelgeschmückt auf die Pier zu . Der ganze
Stüßpunkt ist versammelt ; auch die Kamera¬
den vom Heer haben es sich nicht nehmen lassen ,
diesem Manne ihre Huldigung zu entbieten .
Mädchen stehen mit leuchtenden Blumen Tücher
winken bunt in der Luft . Der FDU . West , der
Führer der Atlantik -U-Boote , ist erschienen und
steht mit dem Flottillenchef , bereit , als erster
Deutscher diesem Sohne Deutschlands den Will
fommengruß zu entbieten . Sie wissen , am
besten , was dieser Mann , seine Besatzung und
sein Boot hinter sich haben , sind sie doch selbst

alte U - Boot -Hasen " . Das Ritterkreuz leuchtet
aus dem Jackeitausschnitt des einen , das Eichen¬
laub aus dem des anderen . Sie wissen , daß
sie gleich , in wenigen Minuten , die rechten
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Worte finden müssen und werden , um ihren
Kameraden Wolfgang Lüth und seine Männer
würdig in der Heimat zu empfangen .

Dann ist es so weit ; noch liegt das Boot
in der See , ein Zeichen , daß es ganz leer ge =
fahren , der Heimathafen nur mit dem letzten
Tropfen Sprit erreicht wurde . Ein völig ver¬

rostetes Vorschiff zeugt von der unermüdlichen
Einwirkung des fressenden Salzwassers : Meh¬
rere Monate ist dieses Boot am Feind gewe
fen , länger als bisher jedes andere Boot .

Erbitterte Kämpfe an der Ostfront dauern an
Feindlicher Zerstörer im östlichen Mittelmeer versenkt - Einzelziele in London bombardiert

zwischen eingegangenen Meldungen versenkte die
Luftwaffe in der Nacht zum 22. Ottober im
östlichen Mittelmeer einen feindlichen 3er¬
störer und beschädigte einen zweiten durch
Bombentreffer .

() Führerhauptquartier , 25 . Ott .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Montag bekannt : Un den Schwerpunkten der
großen Abwehrschlacht im Süd- und Mittelab¬
schnitt der Ostfront kam es gestern zu besonders
erbitterten Kämpfen . Mehrere südlich Me - Ueber den besetzten Westgebieten wurden

Was hat sich in dieser Zeitspanne für Lüth litopol und südöstlich Saporoshie gestern elf feindliche Flugzeuge , davon neun
alles ereignet? Kaum hat er die ersten Er- in schmaler Front angreifendeSowjet-Divisionen durch Flakartillerie der Luftwaffe, abgeschossen.folge der Feindfahrt seiner Führung gemeldet , wurden unter hohen Verlusten abgeschlagen . Nordamerikanische Bomber überflogen bei

erreicht ihn irgendwo die Nachricht, daß der würden unter hohen Verlusten abgeschlagen.
einige Einbrüche Beiderseits dichter Wolkendecke und Regenwetter Südost¬

Führer ihn mit den Schwertern " ausgezeich Dniepropetrowit gelang es feindlichen deutschland und warfen planlos und weit
net hat . Wenige Tage später wird er wegen Kräften unter dem Schutz dichten Rebels auf zerstreut Bomben auf einige Orte . In der ver¬Tapferkeit vor dem Feind zum Korvettenkapi¬

tän befördert . Wochen darauf erhält er durch dem weitlichen Dniepr -Ufer Brüdentöpfe zu gangenen Nacht fanden Einzelangriffe durch
feindliche Störflugzeuge auf Westdeutschbilden Sm Einbruchsraum südöstlich KreFunk die Mitteilung , daß ihm seine Frau in

tapferer Kameradschaft ein drittes Kind , seinen ments chug wechselten sarfe feindliche An- land statt .

Wolf -Dieter , geschenkt hat . Endlich , nach vielen griffe gegen unsere Abriegelungsfronten mit

Erfolgen , erreicht ihn am 10. August die Kunde , eigenen Gegenangriffen . Die Sowjets verstärt
daß er nunmehr vom Führer auch mit der höchten ihre Anstrengungen , auf Krimot Rog
sten deutschen Tapferkeitsauszeichnung den

Brillanten zu den Schwertern des Eichenlaubs
zum Ritterkreuz bedacht wurde .

Die ersten Grüße sind ausgetauscht , die An¬
Sprache verklungen . Der Laufsteg verbindet

zum erstenmal wieder nach langen Wochen und
Monaten Boot und Land . Unsicheren Schrit¬
tes gehen die Kameraden von Bord , lassen sich
von jungen deutschen Mädeln Blumen in die
Hand drücken , starren noch fast ungläubig und
höchst unsicher in das Gewimmel um sie , dessen
Mittelpunkt sie doch nun sind , und wissen vor

Verlegenheit faum , wo sie hinsehen sollen .
Lüth selbst ist vom FDU . und vom Flottillenchef
in ein erstes Dienstgespräch verwickelt .

-

-

Das also ist Lüth . Hager , schlank , mit gro¬
Ben grauen Augen . Ein dichter Bart umrankt

bas hartkantige Gesicht . Das also ist der
Mann , der nunmehr vom Führer in die Reihe
der allerersten der Nation gehoben wurde . Mic
ist das nur so schnell gekommen ? Man hatte
doch gar nicht so viel von Lüth gehört Ist
Lüth wie ein Meteor die schnelle und gefähr =
liche Bahn eines U - Boot - Kommandanten em¬
porgeschnellt Hat ihm großes Glück den Weg

geebnet ? Die 47 Siegeswimpel , die vom aus
gefahrenen Sehrohr in vier langen bunten

Reihen wehen , scheinen es zu befunden : 264 000
BRT . hat Lüth insgesamt vernichtet und fer¬
ner einem U-Boot und einem Zerstörer einen
gehörigen . Denfzettel verpaßt .

Nein, wer Lüth fennt, weiß, daß sein Weg
nach oben nicht leichter war als der aller ande¬
ren erfolgreichen Kommandanten. Im Gegen¬
teil . Oft genug hat ihn der Feind und das
Schicksal hart geschüttelt und gebeutelt . Aber
die unerhörte Zähigkeit ' dieses Deutsch -Balten
aus Riga hat ihn immer wieder bestehen lassen,
hat ihn immer wieder manchmal auf fast un¬

möglich erscheinende Weise das Schicksal mei¬
stern lassen .

durchzubrechen . Die schweren Abwehrkämpfe

dauern unvermindert an . Zu harten Kämpfen
fam es auch westlich Smolenst . Starte

Durchbruchsangriffe der Sowiets scheiterten dort

an dem zähen Widerstand unserer Truppen , die

im Gegenangriffvorübergehend verloren gegan¬
genes Gelände zurüderoberten und dabei eine
schwächere feindliche Gruppe vernichteten . Von
der übrigen Ostfront find nur örtliche Kämpfe
aus den Abschnitten nördlich Kiew , beiderseits

der Stohl -Mündung , südwestlich Welitije Luti
und südlich des Ladogasees zu melden . In den

schweren Kämpfen der letzten beiden Tage wur¬
den 282 Sowjetpanzer , davon die
meisten an der Front zwischen Asowschen Meer
und Krementschug , abgeschossen .

An der süditalienischen Front fanden
gestern feine nennenswerten Kampfhandlungen
statt . Starte deutsche Kampffliegerverbände
griffen ernent mit gutem Erfolg den feindlichen
Bersorgungsstützpuntt Neapel an . Nach in

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten
Einzelziele im Stadtgebiet von London .

Kreuzer Charybdis " versenkt

() Stockholm , 26 . Oftober .

Die britische Admiralität gab Montag be¬

fannt , daß der Kreuzer Charybdis " am

Sonnabend im Kanal versenkt wurde . Der Zer¬
störer Limbourne " wurde beschädigt und
mußte von der eigenen Mannschaft versenkt
werden .

Der OKW . - Bericht vom Sonntag meldete ,

daß in der Nacht zum 23. Oktober im Kanal ein
Gefecht zwischen deutschen Torpedobooten und

einem überlegenen britischen Kreuzerverband
stattfand , wobei ohne eigene Verluste ein Kreu¬
zer versenkt wurde und zwei Zerstörer torvediert
wurden . Wie die Briten jetzt zugeben müssen , ist
auch einer dieser Zerstörer gesunken .

Der Kreuzer , Charybdis " mar erst im Jahre
1939 vom Stapel gelaufen . Er hatte 5450 T. ,
eine Geschwindigkeit von 32. 3 Knoten und ⚫ine
Besatzung von rund 500 Mann .

Um weltgeschichtliche Entscheidungen
(Fortsetzung von Seite 1 )

scheidende Beziehung zum Kriegsausgang im
ganzen . Die Hoffnung auf den Sieg , so sagt er ,
set unbedingt an zwei Voraussetzungen
geknüpft. Erstens, daß die Sowjets ihre Offen
five ununterbrochen fortsetzen könnten und
weitens, daß die Deutschen nicht in der Lage

seien, die Luftangriffe der Westmächte einzu¬
dämmen . Daß die beiden Voraussetzungen schon
auf wadligen Füßen stehen , beginnt man im
westlichen Feindlager zu ahnen . Lindley stellt
es als einen Fehlschlag hin , daß der Rückzug

der Deutschen im Osten weiterhin den Charaf
ter eines strategischen Absezens habe , was sich
den Westmächten gegenüber bereits auf dem
Lande und in der Luft ungünstig auswirke .

Außerordentlich maßgeblich für die Beur¬

Run , wo er auf der Höhe seines RühmesNun , wo er auf der Höhe seines Rühmes
steht , ist all das Schwere vergessen . Mehr als
600 Seetage liegen in diesem Kriege schon hin¬
ter Lith ! 600 Tage und 600 Nächte am Feind! teilung muß auch die Tatsache bleiben, daß die
Das heißt fast zwei Jahre hindurch ununter - Sowjets nach wie vor und in den letzten Wochen
brochene Kämpfe mit Zerstörern und Korvetten , mit ständig steigender Tonstärke nach der Er¬

Flugzeugen und feindlichen Frachtern, das richtung der 3 weiten Front schreien. Nach

heißt wachen und warten, das heißt zwei Jahre dem schon die Prawda" kürzlich auf den Tisch
hindurch nicht aus den Kleidern kommen, zwei geschlagen und festgestellt hatte, daß die Errich
Jahre keine Nachricht von daheim haben , zwei tung der zweiten Front das einzig mögliche
Jahre feinen festen Boden unter den Füßen , Verhandlungsthema innerhalb der gegnerischen
600 Tage und Nächte keinen festen Schlaf , immer Koalition darstelle, greift heute eine andere
bereit , emporzuschnellen auf die Brüde , um Jä - führende Sowjetzeitung diese Forderung mit

ger oder Wild zu sein. Denn das war er in all besonderer Schärfe wieder auf . Es sei mehr als

dieser Zeit : Kühner Jäger oder gehegtes Wild , offensichtlich, so heißt es da , daß die militäri¬
einer unter den vielen grauen Wölfen . Sein schen Operationen der Alliierten von dem Ge¬

Erfolg in diesem harten Ringen ist von ein- sichtspunkte aus , daß die Kriegsdauer verkürzt
maliger Größe .

() In Süditalien tam es zu heftigen Pro¬
testtundgebungen gegen die Anglo -Amerikaner . In

Brindisi und anderen Städten schoffen die anglo¬
amerikanischen Truppen mit Maschinengewehren
auf Straßendemonstranten , unter denen es zahl¬
reiche Tote und Verwundete gab .

?Wer S Kollander !schoss

Für die Ehre Rumäniens

0) Craiona , 26. Oktober .

In der Landeshauptstadt Oltenie sprachen

der rumänische Staatsführer Marschall Antos
nescu und der Stellvertretende Ministerpräsi
dent Professor Mihai Antonescu auf einer Ta

gung der Vertreter der dörflichen Kulturheime
und zur Eröffnung einer Woche Olteniens .

Bei der Eröffnung der Woche Olteniens "
erklärte der Marschall , daß sich die Regierung
trotz des Krieges bemühe, den inneren Aufbau

,,Ange¬des Landes ständig weiterzuführen.
sichts der Toten unserer Nation " , so sagte der
Marschall , bekenne ich mich zu der unteil .

baren Einheit des rumänischen
Bodens und zu dem Willen , ihn zu ver =

teidigen , welche Anfechtungen auch immer
noch fommen sollten . Ich rufe deshalb alle
Rumänen auf , sich zu gemeinsamer Arbeit zu¬

sammenzuschließen ." Zum Schluß forderte der

Staatsführer alle Rumänen auf , dem Ideal

der Nation nachzustreben vnd für die Ehre des

rumänischen Namens einzutreten .
Die Rede des Stellvertretenden Minister =

präsidenten war im gleichen Sinne ein Appell

an die traditionellen Kräfte des Volfes und

zum Vertrauen in die nationale Zukunft . „ Das

Schicksal unserer Soldaten und Kämpfer stükt
sich" , so erklärte er , in diesen schweren Tagen
auf unseren Glauben ."

Regentschaftsrat in Albanien

() Tirana , 26. Oftober .

Amtlich wird gemeldet : „ Die albanische Na¬

tionalregierung hat Sonntag die erekutive
Staatsgewalt in die Hand eines Regents
schaftsrates gelegt . Dieser Regentschaftsrat
besteht aus vier maßgeblichen Persönlichkeiten .

Er setzt sich zusammen aus Mehdi Frasheri ,

Fuat Dibra , Pater Anton Harapi und Lef
Nosi " .

Nach dem Verrat der Badoglio -Clique und

der Entwaffnung der italienischen Besagungss
macht schloß sich eine Gruppe nationaler Alba =

ner zusammen , die aus ihrer Mitte ein natios

nales Komitee bildeten , das vorläufig die Res

gierungsgewalt ausübte und Albanien zu

einem freien , selbständigen und unabhängigen
Staat erklärte . Die Unabhängigkeit wurde non

hat nach dreitägiger

man ganz offenkundig in Moskau , als Preis

für die Waffenhilfe dem Bolschewismus schon der deutschen Reichsregierung anerkannt. Die
längst die Herrschaft über ganz Europa zuge - sofort einberufene Nationalversammlung , die
standen, und nun sollen sie auch auf dem mili - fich aus führenden Männern aller Teile Alba¬
tärischen Felde noch selbst das äußerst mögliche niens zusammensetzt,
beitragen, um die endgültige Zahlung des Sigung einstimmig beschlossen, daß ein Regent
Preises zu ermöglichen . schaftsrat gebildet wird , der die endgültige Res

gierung bilden soll . Albanien ist entschlossen ,

die durch die letzten politischen Ereignisse ents

standene Krise durch eine starke und entschlos

sene Regierung zu überwinden und das schwers

aenrüfte Volf einem nationalen Aufstieg zuzu
führen .

hen derer, die sich zum Führer bekannten . Nach

78 000 Neger in der USA . - Marine

Eigener , Drahtbericht

otz . Stockholm , 26 . Oftober .

Marineminister Knox gab in einer Presses
konferenz bekannt , in der USA. -Marine seien

Gauleiter a . D. Maierhofer gefallen

0 Berlin , 26 . Oftober .

Die Nationalsozialistische Partei - Rorrefpon¬

denz meldet : Am 22. August 1943 ist der Gau¬
leiter a . D. Franz Maierhofer bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten gefallen .
Damit hat ein fämpferisches Leben im höchsten

Einsaz seine Erfüllung gefunden . Seit 1921
stand Gauleiter a . D. Maierhofer in den Rei¬

Wiedereröffnung der Partei trat er ihr 1927

zum zweiten Male bei, wurde 1929 Stellver- zur Zeit 78 000 Neger eingesetzt. Im Gegensaz
tretender Gauleiter und 1930 Gauleiter im da - zu der nach wie vor geächteten Stellung der

maligen Gau Oberpfalz. 1933 wurden die Gaue Schwarzen in Roosevelts Amerika räumt man
Oberpfalz , Oberfranken und Niederbayern zum Vorliebe , Gleichberechtigung“, ja möglichst so¬

ihnen bei „ gefährlichen " Unternehmungen mit

Gau Bayerische Ostmark (jetzt Bayreuth ) zu¬
sammengelegt . Seitdem fand Parteigenosse
Maierhofer eine vielseitige Verwendung in
Partei und Staat . Nunmehr stand er seit Be¬
ginn dieses Krieges bei der Wehrmacht , zuletzt
als Major der Reserve . Gauleiter a. D. Maier¬
hofer war Träger des Goldenen Ehrenzeichens
und wurde mit dem Deutschen Kreuz in Gold
und den Spangen zum ER . I und EK . II ausge¬
zeichnet .

und Deutschland vernichtet werden müsse, unge¬
nügend seien . Auch in diesem Zusammenhang
wird es wieder ganz klar , daß die Sowjets die
militärischen Fragen so in den Vordergrund
rücken möchten , daß eine Diskussion über ihre

() In dieser Woche beginnt in Portugal die
wahren Kriegsziele daneben als unwesentlich verteilung von Brotfarten. Es steht noch nicht fest,
und geradezu unzulässig erscheint . Die Englän - wie hoch die jedem Einwohner zustehende Brot¬
der und Amerikaner haben ja , so argumentiert I menge sein wird .

Noch mehrmals begegnete ich ihm bei Fami¬
lie Runge . Dann geschah es , daß wir beide ein¬
mal gemeinsam von dort meggingen . Auf der
Straße fragte dein Vater mich, ob ich Lust habe ,

Roman von Hermann Weick mit ihm einen Spaziergang durch den Tiergar
ten zu machen . Ich sagte zu. Jetzt , da wir zum
ersten Male allein sein würden , sollte endlich

26 ) Dann sagte Steinrüd : das zur Sprache kommen , was zwischen uns
stand !,Nun will ich dir von meiner letzten Un¬

terredung mit deinem Vater erzählen , Li ! Denn
das sollst du wissen , daß er am Tod meiner

Schwester feine Schuld trug !"

* *

Daß er erst in Orselina erfahren habe , was
feine Schwester in den Tod getrieben habe , wisse
sie, begann Steinrüd . Er habe Maria sehr ge¬
liebt ; nach dem Tode seiner Eltern set sie der
einzige Mensch gewesen, der ihm nahegestanden
hatte .

Kannst du ermessen, wie mir zumute war ,
als ich nun hörte , welch schreckliches Ende Maria
genommen hatte ? Mußte ich da den Mann , der
meine Schwester zugrunde gerichtet hatte , nicht
hassen ? Mußte mich nicht das Verlangen über¬
mannen , diesem Sänger Kollander entgelten
zu lassen , was er Maria angetan hatte ?

Ich reiste dann aus Orselina ab , ich fuhr

nach Berlin . Unterwegs merkte ich, wie ich
ruhiger wurde , wie die Gedanken an Rache in
mir verblaßten . Aber war es Zufall , war es
Schicksal : im Speisewagen lernte ich Hans
Runge kennen . Er erzählte von Berlin , ich
dachte wieder an den Mann , den ich wegen Ma¬
rias Tod zur Rechenschaft ziehen wollte . Un¬
auffällig brachte ich die Rede auf die Berliner
Theatergerhältnisse , da fiel der Name Kollan¬
der , und ich erfuhr , daß der Sänger in Runges
Hause versehrte . Als wir uns dann in Berlin
trennten , lud Hans Runge mich ein , ihn bald zu
besuchen ."

, , Du lerntest dann meinen Bater fennen ? "

Im Rungeschen Hause traf ich mit ihm zu
sammen . Vom ersten Augenblick an gewann ich
einen starken Einbrud von ihm , und als ich mich
mit ihm un erhielt , vergaß ich für eine Weile

ganz, daß er mein Feind war . Sein offenes,
freundliches Wesen, die kluge, weltgewandte
Art , wie er sprach , nahmen mich gegen meinen
Willen für ihn ein .

Was sagte mein Vater darauf ?" fragte Li
in fiebernder Gespanntheit .

er . Ich hörte ihm an , daß es ihm mit seinen
Worten ernst war . Aber er gebe mir sein . Wort
daß er an dieser Wendung der Dinge keine
Schuld trage . Alles Erdenkliche habe er damals
getan , um Maria Peteani von der unheilvollen
Leidenschaft , die sie erfaßt hatte , zu heilen . Er
habe , als er merkte , wie es um die junge Frau
stand , sofort seine Besuche im Peteanischen Hause
aufgegeben ; er habe Frau Peteani auch deutlich
au verstehen gegeben , daß er feinerlei stärkeres
Interesse für sie habe und daß ihr Plaz bei
ihrem Manne und ihrem Kind sei . Dennoch

habe Frau Peteani ihn auf Schritt und Tritt
verfolgt .

Wir gingen eine Weile plaudernd nebenein¬
ander her , dann fragte ich deinen Bater unver¬
mittelt , ob er sich noch an Frau Betéani erina

nere ! Er sah mich überrascht an . Ob ich Frau
Peteani fenne ? Ja , antwortete ich, sie sei
meine Schwester ! Dein Vater war nachdenklich , ,Da reiste ich, um der Sache ein rasches Ende
geworden . Wie es Herrn und Frau Peteani zu machen , ab“, berichtete dein Vater weiter
gehe?, wandte er sich dann wieder an mich. Ich fuhr nach Interlaken ; wenige Tage danach
Meine Schwester sei vor einigen Jahren gestor: erschien Ihre Schwester dort ! Sie könne ohne
ben , gab ich zur Antwort . " Wieder herrichte mich nicht mehr leben , erklärte sie mir . Auf

Schweigen zwischen uns . Dann sagte ich , und in alles, was bisher ihr Leben ausgefüllt habe;
diesem Augenblick brach doch wieder Haß gegen wolle sie verzichten, wenn sie nur bei mir blei
den Mann an meiner Seite über mich herein : ben könne. Ich redete ihr aut zu , wieder heim¬
Sie fragen gar nicht, woran meine Schwester ge- zufahren . es half nichts. fie blieb in meinem
chorben ist , Herr Kollander ?" Hotel wohnen . Sie hat mir leid , denn ich

konnte mir vorstellen , was der Schritt , den sie
getan hatte , sie gekostet haben mukte . Aber ich
durfte nicht nachgeben ; eines Tages wäre für
die Frau doch die Reue , das bittere Erwachen
gekommen. So verlangte ich auf das bestimm
feste von ihr , daß sie sogleich nach Zürich zu¬
riidreise , andernfalls ich ihren Mann benach
richtigen würde , damit er sie heimhole . Da
fügte sie sich meinem Verlangen ; ste reiste ab !
Eine Fotografie von ihr fand ich nachher in
meinem Zimmer , von ihr selbst hörte ich nie
mehr etwas . Ich nahm an , daß sie den Weg zu
ihrem Manne , zu ihrer Pflicht zurückgefunden
habe . Nun sagen Sie , Herr Steinrück , mir , daß
alles , ganz , ganz anders gekommen ist. "

Das war es , was dein Vater mir erzählte" .
sprach Steinrück nach kurzem Schweigen weiter

ich fühlte, daß er die Wahrheit gesprochen und
daß er mir nichts vorgetäuscht hatte , um sich
non einer Schuld reinzuwaschen . Ich war froh
über diese Menduna ; als dein Bater nachher
beim Abschied den Wunich äußerte , mich bei fich
zu Sause zu sehen, damit mir dort in Ruhe über
diese Dinge , die uns beide bewegten , sprechen
tönnten , willigte ich gern ein , ihn am andern

Er sah mich verwundert an ; warum ich das
in so merkwürdigem Tone frage ? Weil meine
Schwester an Ihnen zugrunde gegangen ist, Herr
Rollander , antwortete ich ihm . Weil Sie die
Schuld tragen , daß Marias Leben zerstört
wurde ! Wenn Sie Maria nicht betört und sie
bestimmt hätten , ihrem Mann davonzulaufen ,
nur um sie dann , als Sie ihrer überdrüssig was
ren , wieder heimzuschicken , hätte Maria nicht
daran gedacht , ihr Leben wegzuwerfen .

Dein Vater war stehengeblieben ; er machte
einen völlig verstörten Eindruck . Das have
Frau Peteani getan ? Ja , im Züricher See habe
sie den Tod gesucht , sagte ich ; sie sei zwar ge¬

rettet worden , aber an den Folgen des Selbst¬
mordversuches habe sie monatelang frank ge¬
legen , bis sie schließlich von ihrem Leiden erlöst
worden sei .

Das ist ja grauenhaft ! sagte dein Vater
und ging, den Kopf gesenkt weiter . Nach einer
Weile blieb er wieder stehen. Er könne mir
nicht sagen , wie sehr er von dem , was er jetzt
durch mich erfahren habe , erschüttert set , sprach

gar Vortritt ein .

Drei neue Ritterkreuzt äger

() Führerhauptquartier , 25. Oktober .

Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an Hauptmann Erwin Lange , Batail .

lonskommandeur in einem Grenadier - Regiment ,

einem Grenadier -Regiment , auf Vorschlag des Ober¬
Obergefreiten Grich Schmitt , Gruppenführer in

befehlshabers der Luftwaffe - an Oberfeldwebel
Boo3 , Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader .

und Drug NS -Gauverlag Weser -Ems .Berlag
GmbH , Zweigniederlassung Emden , zur Zeit Leer . Vers
lagsleiter : Paul Friedrih Müller . Hauptschriftleiter :
Menio Folterts (im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich

Gain Rux Reit gültig Anzeigen -Breisliste Nr 21 /

Tage zu besuchen . Abends um acht Uhr sollte
ich zu ihm kommen

, ,Um acht Uhr abends ? " wiederholte Li rasch .

Jetzt verstehe ich, was die Bemerkung , die ich
nach dem Tode meines Vaters auf seinem Notiz
block vorgefunden hatte und die mir amals
unverständlich war , bedeutet hatte . Dich hatte
er zu jener Stunde erwartet , um mit dir über
deine Schwester zu sprechen ."

die " Unterredung mit deinem Vater mich doch
, ,Trotz des versöhnlichen Ausganges hatte

Wassehr erregt " , erzählte Steinrück weiter .
sonst nicht gerade meine Art ist : an diesem

Abend trieb ich mich, um auf andere Gedanken
zu tommen , lange in der Stadt umher . Ich
landete schließlich in einer fleinen Bar in der
Potsdamer Straße . Ich war dort so ziemlich der
einzige Gast, nur eine Dame war noch da, die
mir durch ihr nervöses , unruhiges Wesen aufs
fiel und der ich sogar , als sie nachher die Bar
verließ , ihre Handtasche, die sie hatte liegen las
len , nachtragen mußte. Ich wurde dann schließ
lich- ruhiger , ich freute mich auf das nächste
zusammensein mit deinem Vater .

Aber am folgenden Morgen erfuhr ich , daß

er erschossen worden war . Ich konnte die Nach¬
richt nicht fassen ! Und plötzlich stieg Grauen in
mir hoch, als mir einfiel , welchen Entschluß ich
droben in ' Orselina gefaßt hatte . Nun hatte
dein Vater doch sterben müssen . Dann las ich
von der Verhaftung des Malers Drewitsch und
daß nach den vorliegenden Beweisen dieser das
Verbrechen begangen habe, um deinen Vater
zu berauben ."

Li ' s Gedanken nahmen plöglich eine andere
Wendung .

Das Gespräch . das sie am Vormittag mit

Irene Harlan geführt hatte , war wieder in ihr

lebendig geworden . In ganz neuem Lichte ers
schienen ihr, nachdem der Verdacht gegen Wers
ner hinfällig geworden war , jene Enthüllungen
Irenes .

Nur Drewitsch , fein anderer als er , fam als

Täter in Frage ! Weil er Irene nicht an ihren
Bater hatte verlieren wollen , hatte er diesen
erschossen.

(Fortsetzung folgt .)



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Shren 95 . Geburtstag fonnte gestern

Witwe Gertje Lübbers , wohnhaft in
Weener , Graf - Edzard - Straße , begehen . Sie
wurde am 25 . Oftober 1848 zu Wymeer gebo =
ren . Oma Lübbers , die ihren Lebensabend in
der Familie ihrer Angehörigen verbringt , ist
eine der ältesten Einwohnerinnen der Stadt
Weener .

Am heutigen Tage können die Eheleute
Gerhard Gerdes und Frau Johanna , gebo¬
rene Schröder , in Bensersiel das Fest der
Goldenen Hochzeit feiern . Schon seit
seiner frühesten Jugend ist der Jubilar unun¬
terbrochen bei der Deich - und Sielacht beschäf:
tigt . Er steht heute im 75. Lebensjahre , wäh¬
rend seine Ehegattin 73 Jahre alt ist. Trotz
des hohen Alters sind beide noch recht rüstig .
An ihrem Ehrentage wird es sicherlich an
Ehrungen nicht fehlen .

hinter einer Tür , wo der Dieb es wohl aus

Angst| Die Lehrlingsausbildung steht bei ihm an erster Stelle nitor Enidedung verſtedt hatte. Die Frau
Wie ein Baumeister unseres Gaues sich den Nachwuchs sichert

: : , ,Ich drückte einem meiner Lehrjungen
aus dem letzten Lehrjahr türzlich eine Zeichs
nung in die Hand , ich unterrichtete ihn über
das Profil , und dann hieß es : So , nun stellst
Du ganz allein die acht Dächer fertig für un
sere Bauten . Einen Kameraden aus dem ersten
Lehrjahr bekommst Du zur Hilfe mit . Du sollit
einmal zeigen , was Du gelernt hast !" In den
nächsten Tagen legte der Junge einen Eifer an
den Tag , wie wir es bei ihm bisher kaun . ge¬
fannt hatten . Keine Ruhe ließ er sich, bis er
die Schiftung selbst gemeistert hatte , bis das
Dach haargenau paßte . Seinen Stolz aber nach
verrichteter Arbeit mußte man miterleben . Nun
wußte er erst recht , was er gelernt hatte , was
er bereits konnte ." So berichtete der Betriebs¬
führer einer Baufirma im Nordseegau .
Er wollte damit zeigen wie die Jungen in
seinem Betrieb Lust gewonnen haben an der
Bauarbeit , wie in ihnen die Fähigkeiten ent¬
wickelt worden sind zum selbständigen Arbeiten.
wie sie schließlich auch an schwierige Aufgaben
mit Freude herangehen , weil sie während ihrer
Lehrzeit planmäßig mit allen Teilarbeiten ver¬
traut gemacht werden .

Jahr ang 1927 wird geröntgt
: : Nach einem Erlaß des Reichsministers des

Innern und des Jugendführers des Deutschen
Reiches haben sich alle männlichen Ju¬
gendlichen des Geburtsjahrganges
1927 einer Röntgenreihenuntersuchung zu
unterziehen . Diese Untersuchung , die durch die

Gesundheitsämter oder durch den 4 -Röntgen¬
sturmbann vorgenommen werden , sind nach der
erfolgreich durchgeführten Zahnsanierungsatsenhafte und
tion des Jahrganges 1927 eine weitere groß¬
zügige Maßnahme auf dem Gebiet der Ju¬
gendgesundheitspflege , die einen
ganzen Jahrgang auf seinen Gesundheitszustand
überprüft , um bei Erkennen gesundheitlicher
Schäden entsprechende Gegenmaßnahmen zu
veranlassen . Die Einberufung der in Frage
kommenden Jungen zu den Untersuchungen ge¬
schieht durch die Banndienststellen der
Hitler Jugend auf Grund von Benach¬

richtigungskarten , die in diesen Tagen an die

Jugendlichen versandt werden und Ort und
Zeit dieser Untersuchung bekanntgeben . Die
Teilnahme an den Röntgenreihenuntersuchun¬
gen ist für jeden Jugendlichen des Jahrganges
1927 Pflichtdienst . Irgendwelche Kosten ent¬
stehen ihm dadurch nicht .

Kaum etwas scheint dem Meister heute wich
tiger , als sich selbst ständig um die gewis

gründliche Ausbil =

dung seiner Lehrlinge zu kümmern . Denn , ja
gen wir es offen, die Voraussetzungen sind
vielfach nicht günstig für eine ordnungsgemäße
Lehre . In der Regel sind Instandsetzungen an .
den Häusern zu machen. Dabei bietet sich mei¬
stens wenig Gelegenheit , den Jungen zu zeigen,
was sie in ihrem Fach auch an schwierigen Teil¬
bauten , an Knifflichkeiten und Besonderheiten
meistern müssen. Um so wichtiger ist es , jebe
Gelegenheit wahrzunehmen , die den Jungen die
Möglichkeit gibt , sich an Kenntnissen und Fer¬
tigkeiten zu bereichern .

gemacht . Und das geschieht nicht nur einmal ,
sondern gar nicht genug fann ihnen gesagt wer¬
den , wie wesentlich es ist, daß sie die Lehrlinge
nie aus den Augen lassen und sich stets bemü¬
hen, ihnen Vorbild zu sein . Selbstverständlich
ist, daß die Jungen auf den Baustellen nicht
Ausländern überlassen werden , sondern daß sie
unter der Aufsicht eines Deutschen ar
beiten .

Von dem Augenblick an , da der Lehrling zum
erstenmal die Kelle in die Hand nimmt , muß
jede neue Arbeit durchgesprochen und gründlich
gezeigt werden : Wie faßt man den Stein an ,
wie muß einer zum anderen gefügt werden , wie
streicht man die Fugen gleichmäßig aus , wie
putzt und verschalt man , wie werden Innenecken
und Außenecken gezogen ? Schließlich soll der
Junge auch wissen , auf welche Weise ein Schorn¬
ſtein zustande kommt . Aufgaben , die nicht täg¬
lich vorkommen, muß er bewältigen können.
Das lernt er aber nur, wenn der Ausbildungs¬
gang in allen Phasen überlegt ist und instema¬
tisch durchgeführt wird, wie es in dem Bau¬
betrieb der Fall ist , den wir uns ansahen .

Daß Maurer - und Zimmererbetrieb verbun¬
den sind , ist für die Lehrlinge nur von Vorteil .
Denn so lernt jeder ein wenig von der Arbeit
des anderen , und im Notfall fann er sich bei
kleineren Instandsetzungen selbst helfen , wo der
andere sonst gerufen werden müßte.

Ausschlaggebend ist für den Erfolg der Lehre
auch, daß der Betriebsführer in enger Berüh¬
rung mit der Berufsschule steht. Er weiß.
welche Bauarbeiten dort jeweils durchgenom
men und geübt werden . Er sieht sich die Werk¬
tatt hefte regelmäßig an und sorgt dafür ,
daß sie ordentlich gehalten sind. Er ruft die
Jungen zusammen und spricht die Aufgaben mit
ihnen durch . Auch fümmert er sich darum , daß

das verlangen .

war glücklich , ihr Geld wiederzuerhalten , aber
sie mußte sich auch sagen lassen , daß sie un vers
verantwortlich leichtsinnig hans
delte , es so achtlos jedem Zugriff preiszugeben .

Inotz . Emden . Verkehrsunfall .
der Adolf Hitler - Straße ereignete sich
wieder ein Verkehrsunfall . Der Fahrer eines
aus Richtung Sarsweg kommenden Lastkrafts
wagens bemerkte zu spät , daß ein anderer Last¬
fraftwagen rückwärts von einem Grundstud auf

die Straße fuhr . Als er es bemerkte , wollte er
nach links ausweichen . Dies gelang jedoch nicht ,
die beiden Lastkraftwagen gerieten zusammen
und wurden beschädigt . Ein im gleichen Augen¬
blick aus Richtung Stadt kommender Rads
fahrer war durch den Zusammenstoß in Ge¬
fahr , überrannt zu werden . Zwar konnte er
gerade noch abspringen und sich retten , sein Rad
aber wurde erfaßt und vollkommen zer¬
trümmert .

otz . Emden . Silberne Uhr gestohlen . .

Einem Schuhmacher in der Schulstraße
wurde eine silberne Schlüsseluhr mit Midelfette
gestohlen." Den Täter vermutet er in einem
Manne, der ein Paar Schuhe zur Instandsekung
brachte und furze Zeit allein in der Werkstatt
war . Die polizeiliche Ermittlung ist im Gange .
Wer etwas über den Verbleib der Uhr oder
über den Dieb aussagen kann , möge dies der
Kriminalpolizei mitteilen .

otz . Aurich . Wer ist der Finder ? Ein
Lieferwagen , der am Freitagnachmittag von

Aurich nach Emben fuhr , verlor in der
Nähe von Walle mehrere Pakete , die während
der Fahrt aus dem Wagen stürzten . Drei der
Bakete sind inzwischen von den Findern abge¬
liefert worden . Es fehlt noch ein Paket , das

ent =zehn Spezial - Gummimäntel

hielt . Von anderen Kraftfahrern ist beobachtet
worden , wie das fehlende Baket von
Fußgänger aufgehoben wurde .

einent

otz . Norden . NeueOrtsgruppenleiter .

gruppe Dornum der NSDAP . Parteigenossen
Dr . Roelfs , für die Ortsgruppe Westermarsch
Barteigenossen Daniels als Ortsgruppenleis
ter während der Kriegszeit eingesetzt .

Für den Betriebsführer dieses Bauunterneh = sie lernen , die deutsche Sprache zu beherrs Kreisleiter Everwien hat für die Orts¬
mens steht die Sorge um die Lehrlingsausbil - schen. Denn vom zukünftigen Polier muß man
dung an erster Stelle . Sind die Jungen am
ersten Tag im Betrieb , so stehen sie im Einfüh¬
rungsappell den Polieren gegenüber . Jeder
Junge wird einem Polier persönlich übergeben ,
Mit allem Nachdruck werden die Aelteren auf

ihre Pflichten in der Ausbildung aufmerksam

otz . Anschriften von Afrikakämpfern angeben .
In lezter Zeit haben manche ehemalige Afri Leer
fafämpfer aus der Gefangenschaft unmit¬
telbar geschrieben . Es ist im eigenen Interesse
notwendig , diese Selbstmeldungen umgehend

#

dem nächsten Wehrmeldeamt oder dem, Arbeits¬
stab , ,Tunis " mitzuteilen , der bei jedem
stellvertretenden Generalfommando eingerichtet
ist. Die Meldung ist wichtig, da nur dadurch
etwaige Ansprüche auf Afrikazulage und son
stige Gebührnisse gesichert werden . Dabei ist in
jeder Mitteilung die alte Feld postnum
mer des Afrikakämpfers anzugeben. Familien¬
angehörige , die bisher noch keine Schritte zur
Nachforschung nach ihren Angehörigen unter¬
nommen haben , werden nochmals aufgefordert ,
bei dem nächsten Wehrmeldeamt einen
Fragebogen auszufüllen . Er bildet die Grund¬
Tage für die Nachforschungen und für die spä
tere Gebührnisregelung .

otz . Alle Rüben und Kohlblätter verwerten .
Seht im Herbst fallen bei der Rüben - und

Kohlernte oft große Mengen an Blättern an .
Vielfach werden diese , um sie zu verwerten , den
Tieren auf der Weide oder im Stalle in Un¬
mengen vorgesezt . Durchfall und andere Ver¬
dauungsströrungen sind meistens die
Folge . Besser schon ist es , alle überschüssigen
und anfallenden Blätter einzufäuern , um
sie für den Winter zur Verfügung zu haben .
Man sollte von dieser Möglichkeit weitestgehend
Gebrauch machen . Durch Zusatz von Amasil
wird man in allen Fällen ein ausgezeichnetes
Gärfutter erhalten . Wo massive Gärfutterbes
hälter nicht vorhanden sind , kann man zur Not
auch einfache Erdgruben benutzen . Wenn in
diesen für saubere Aufbewahrung und dichten
Abschluß durch eine mindestens 30 Zentimeter
dicke Erdschicht Sorge getragen wird , wird man
auch in diesen bei Verwendung von Amafil ein
absolut brauchbares Futter gewinnen fönnen .
Nuzzt daher das gewonnene Futter durch Ein¬
fäuerung .

Kohlenklau ' s Helfershelfer Nr .

Pimplic

Herr Pimplich
Hemmungsloser Selbstverwöhner . Heizsüchtiger
Kalenderfröstler , Herbstbeginn heißt für ihn
Heizstart . Unabhängig von Temperatur und Ofen¬
zustand .
Als andere noch im Freien badeten , faselte er
schon VQM Heizen . Dachte aber gar nicht
daran , den Ofen in Schuß zu bringen , zu reinigen ,
die undichten Stellen zu verschmieren und die
Wohnung für den Winter herzurichten . Das kostet
ihn gut und gern zwei Briketts täglich mehr , um
sein Thermometer auf den Pimplich -Strich zu jagen .
Würden alle 30 Millionen Ofen in Deutschland
von solchen Kohlenklau -Agenten geheizt , gingen
in einem Winter 12 Milliarden Briketts oder 6 Mil¬
lionen Tonnon Kohle zum Deibel . Das ist der
Heizbedarf von ganz Bayern und der
Rheinpravinz zusammen !

Und jetzt mal Hand auf' s Herz :

Hail Dir den Spiegel vor ' s Gesicht
Bist Duis oder Bist Du' s nchi ?

Eine nächtliche Straßenszene .

otz. Es ist im Dunkel der Nacht nicht immer
leicht, in -Leer den Nachhauseweg zu finden, so
sehr man sich auch an die Verdunkelung ge¬
wöhnt hat. Dies liegt nicht etwa daran, daß
nachtschwärmenden Gesellen der „Dämon Alko¬
hol" im Nacken sigt ; denn auch sie mußten der
Zeit ihren Tribut zollen und sich zur Tugend
der Mäßigkeit bekehren . Die Schwierigkeiten er¬
geben sich vielmehr daraus , daß sich diese und
fene Volksgenossen (es können auch solche weib¬
lichen Geschlechtes fein ) herzlich wenig um die
Straßenverkehrsordnung befüm
mern. Im Dunkeln ist eben gut munkeln. So
war es nun in der Nacht zum Montag in der
Hindenburgstraße :

3wei weibliche Wesen schoben ihre

Fahrräder , ein drittes saß stolz auf dem Stahl¬
roß - wohlgemerkt alle drei ohne Beleuch
tung und hübsch nebeneinander und unbesorat
auf dem Bürgersteig Fußgänger konnten sich
nur schleunigst auf die Fahrbahn retten ; denn
diese ist doch nicht wahr ? für das Fußgän¬
gervolk bestimmt ! Schon aber nahte das Ver¬
hängnis : ein Radfahrer kam des gleichen We¬
ges , das heißt ebenfalls auf dem Bürgersteig
und schon war der Zusammenstoß der Radfah¬
rer gegeben . Zum Glück gab es feine Hals - und
Beinbrüche ; trotzdem zeterte der Radfahrer
mächtig wurde aber klein und häßlich ,
als die Feststellung ergab , daß er selbst sein
Rad nicht beleuchtet hatte ! Hohngelächter war
das Echo . . . .

-
Eine heitere Szene ? Wir können es nicht

finden . Denn es fonnte schlimmer kommen !
Wer trug dann die Schuld ? Alle Dreie hätten
schließlich ins Kittchen " gehört , meinte ein
Unbeteiligter . Hatte er unrecht ? Die einfache
Rücksicht auf andere Volksgenossen gebietet es ,

und gerade bei Verdunkelung
Straßenverkehrsordnung genau innezuhalten .
Bürgersteige sind nicht für Radfahrer be¬
stimmt , auch müssen ihre Fahrzeuge beleuch
tet sein , und daß es Pflicht wäre , rechts zu
gehen , hat manch ein Verkehrsteilnehmer
noch immer nicht begriffen .

die

Solche Sünder des Alltags mögen denken :
nachts ist auch das Auge des Gesetzes blind .
Wenn es so wäre einfache Menschen - und
Anstandspflicht gebietet die Rücksicht auf
andere . Wenn ' s auch manchem nur schwer ein¬
geht . - 11 .

Der nach außen hin sichtbare Erfolg einer
solchen Ausbildung , wie wir sie schilderten, ist.
daß die Lehrlinge dem Betriebsführer von
selbst zulaufen . Mühe , im Frühjahr neue zu be¬
kommen , kennt er nicht . Dr . H. Sch .

Jugend des Führers wiederum dabei , Spielzeug
für unsere Kinder zu basteln , ja Gebietsführer
Lohel hat es dem Leerer Bann am Sonntag
eindringlich ans Herz gelegt ; das Spielzeug¬
wert unseres Gaues soll zum Rekord werden ! - n.

otz. Nähberatung der NS .-Frauenschaft . Die
Nähberatung der NS -Frauenschaft für finder¬
reiche Mütter und berufstätige Mädchen wird
ab morgen, 20 Uhr, in der Mütterschule , Brum

11 , wiedermelburgstraße regelmäßig
Mittwochs stattfinden . Es muß von den
Teilnehmerinnen erwartet werden, daß das
Maschinennähen und die Grundbegriffe des
Nähens beherrscht werden . Anfängerinnen be¬
suchen die Lehrgänge der Mütterschulung , wo

von Grund auf Nähen und Flicken und Aendern
gezeigt wird .. Für jeden Abend in der Nähbe¬
ratung wird ein Unkostenbeitrag von 0. 30 RM .
erhoben .

",Glatte Fahrt

otz . Esens . Reinhard Taddigs . Am
22 . Oftober verschied an einem Herzschlag der
weit über die engeren Heimatgrenzen hinaus
bekannte . Kaufmann Reinhard Taddigs im

Er entstammt einer alten63. Lebensjahre .
Bauernfamilie aus Oldendorf . Nach seiner

Esens durchgemacht hat, genoß er als Verkäus
Lehrzeit , die er bei Gebrüder Behrends in

fer und Reisender überall die größte Wert
schägung. 1912 erwarb er sich am Markt ein

gößeres Geschäftshaus. Als Firma Reinhard
Laddigs ist dann dieses Geschäft zu einer an¬
sehnlichen Größe gekommen . Stets hat er die
Belange der Stadt gefördert . Schon in jungen
Jahren trat er der Esenser Freiwilligen Feuer¬
wehr bei, und daß er diesen Dienst ernst nahm,
hat er bei dem feindlichen Terrorangriff auf ,
Esens bewiesen . Unermüdlich stand im

Einsatz. Neben der Feuermehr gehörte er auch
der Schützenkompanie und der Kriegerkamerad
schaft an und war ein eifriger Förderer und
Mitglied des Turnvereins . Am 28. Oftober
hätte er sein 63. Lebensjahr vollenden können ,
aber das Schicksal wollte es anders und riß ihn

aus seiner vollen Schaffenskraft heraus .

Leer.

er

Unter dem Hoheitsadler

Fähnlein 26/381 . Heute 16 Uhr gesamte
MittwochFührerschaft in Uniform beim Heim .

Jungzüge 1 und 2 (Schießwettkampf ) 15 Uhr im
Heim . Jungzug 3 16 Uhr im Heim . Föhnlein
3/881 . Jungau 1 und 2 Mittwoch 15 1hr , Jung¬
aug 3 16 Uhr Heim . - Mädelgruppe 8/381 . Scute
Schaft 3 und 4 mit Material , Werfarbeit im Heim .

otz . Warsingsfehn .

durch neun Jahrzehnte . Ein Schiffer =

leben , das bis in die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts zurückreicht , ist unserm „ ollen Käppen "
Kornelius Kettwich beschieden . Einst fuhr
er mit seinem bescheidenen Binnenschiff die
Ems auf und nieder und in die benachbarten
Niederlande . So trieb ers bis zum 28. Lebens¬
jahr . Da die Binnenfahrten wenig lohnten , ver¬
kaufte K. sein Schiff und ging nach Bremen ,
woselbst gerade die Weser vom Binnenhafen
bis Bremen vertieft wurde , mas viel Arbeit
brachte . Er fand hier ein Amt als Schiffsfüh - Dienstag . Reichsprogramm: 12. 35-12. 45 : Der

rer , wurde Staatsbeamter und hatte erheblichen
Anteil an der Weserkorrektion . Seinen Lebens¬
abender wird am Mittwoch 90 Jahre alt

verbringt Kettwich bei seiner Tochter in War¬
singsfehn .

Weener

An
ſtätte in Weener veranstaltete am Sonntag im

otz . Vortragsabend . Die Volksbildungs¬

Weinberg " - Saal einen Vortragsabend .
Stelle des dienstlich verhinderten Referenten
Dr. Terpopoff , der über Bulgarien sprechen
wollte , führte uns Dr. Behrens , Oldenburg ,
die schöne alte deutsche Reichsstadt Rothen
burg ob der Tauber im Lichtbild vor .
Eindrucksvolle Aufnahmen zeigten uns das
reizende Taubertal , die Stadtmauer , die alten
Befestigungswerke mit ihren Wehrtürmen , das
aus dem 16 . Jahrhundert stammende Rathaus
und andere schöne Bauten des fränkischen Städt¬
chens Rothenburg ob der Tauber , das als eine
der schönsten Städte Deutschlands bezeichnet

werden kann . Leider mußte der Vortrag aus
technischen Gründen frühzeitig abgebrochen
werden .

Rundblick über Ostfriesland

Hier wurde ein mit dem Rade auf Dienstfahrt
otz . Empen . Im Dienst verunglückt .

befindlicher Polizeibeamter an der Ecke Wil¬
helmstraße und 3 wischen beiden

Bleichen angefahren . Er trug eine stark

otz. Die Kinder sollen sich freuen ! Frauen
hände haben auch in der Stille in diesen Kriegs¬
zeiten unendlich viel Gutes und Nüßliches ge¬
schaffen . So schwer es heute eine Hausfrau
hat , neben ihrer Wirtschaft im öffentlichen
Dienst , in Fabriken , Kontoren , im Roten Kreuz ,
in der NSV . für die Allgemeinheit zu wirken .
ste findet immer noch manch ' stille Stunde , an

unfere , Frontkämpfer , an die verwundeten Sol¬
daten zu denken . Es braucht bloß an die Näh =
abende für die Lazarette in Leer erinnert
zu werden ! Es gibt indessen noch immer Möglich - blutende Wunde davon und brach besinnungs¬
teiten , Gutes zu tun . Daran erinnert die

kleine Spielzeugschau im Fenster des
Frauenwerks in der Adolf Hitler - Straße .
Was ihr dort seht , ist alles Hausarbeit , selbst
gebastelt und doch so nett und zierlich , daß es
Kinderherzen erfreut , Meint ihr , das könntet
ihr nicht fertigbringen ? Bersucht es doch erst
mal , meldet euch zu dem Bastellurius ! Der er
such lohnt eure Kleinen werden es euch
unter dem Weihnachtsbaum danken , wenn ihr
ihnen von lieben Mutterhänden gefertigtes
Spielzeug beschert . Denft nicht gering von fol¬

cher Tätigkeit ; sollen doch diese harten Kriegs¬
jahre nicht freudenlos für den Nachwuchs , für
unsere Mädel und Buben sein . Ist doch auch die

los zusammen . Der Verursacher des . Unfalls
fümmerte sich nicht um ihn , denn als der Polizei¬
beamte zu sich fam . lag er hilflos . Er schleppte

sich zur Wache , erstattete Meldung und wurde
dann ins Krankenhaus gebracht .

=

Was bringt der Rundfunk ?

Bericht zur Lage . 15 - 15 . 30 : Gern gehörte Melo¬
dien . 16 - 17 : Opernsendung mit Künstlern der
Hamburgischen Staatsover . 17 . 15 - 18 : Musikali¬
fche Kurzweil am Nachmittag . 18 . 30 - 19 : Der
Beitspiegel , 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20. 15 biz
21 : Joseph Haydn : Sonate und Sinfonic . 21 bis
22 : Auslese schöner Schallplatten .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Befchwingte Kon¬
zertmusik : Mozart , Haydn , Wilh . Kempff . Mag
Fiedler . 21 - 22 : , , Musik für dich " mit Sand
Bund , Willi Stech , Peter Kreuder u . a .

Unser Sportdienst
Ueberraschungen in Oldenburg

() . So glatt die Spiele in der Bremer Staffel
abliefen , so verdreht ging es in der Staffel OI¬
denburg - Ostfriesland zu. Einmal wurdeder SV . Abi born auf eigenem Blas von den
Vareler Blauweißen mit 3 :1 (2 :0) ge¬
schlagen , und dann holte sich der VfB . Olden
burg auch noch die Punkte mit 6 : 3 (5 :1) ( ! ! ) mehr
als überraschend vom Tu S . /Kriegsmarine
Aurich . In Oldenburg hatte der 22 . nur eine
sehr schwache Mannschaft aur Stelle , fie war nicht
vollständig , und da der Gegner Viktorias . der

SV . 3 wischenahn nicht angetreten mer , o
sprang Viktoria furs entschloffen gegen Wil
belmshaven 05 ein und absolvierte ihr
Meisterschaftsspiel damit gegen den Ganmeister .
Die Oldenburger unterlagen mit 0 : 7 (0 :3) , erzielten
aber zugleich zwei Pluspunkte gegen den SB .
Zwischenahn ! Das Spiel VfL . Oldenburg - 05
Wilhelmshaven wird nachgeholt . Kriegs¬
marine werft Wilhelmshaven und Cofer

B . /Kriegsmarine trennten fich unent =
schieden 2 :2 ( 2 : 1) .

VIL , Osnabrück in guter Form
() Die Staffel Osnabrück hatte diesmal zwet

Spiele auf der Karte . Der Viv . Osnabrück bewies
feine Favoritenstellung durch einen glansvollen
8 :0 (4:0) Sieg über Rafenivort , an dem die Urlaus
ber Frohnert , Ulrich. Frmen und Coors mitbeteiligt
seichsbahn Osnabrück mit 2 : 1 (2 :1) knapp su ges
waren , und Shinfel 04 hatte große Mühe , um gegen ,

winnen.
Frauenhardball in Oldenburg -Friesland
() Im Oldenburger Frauen - Handball tamen am

Sonntag meer drei Meiterionfta niele zur Durch¬
otz . Emden , Leichtsinnig gehandelt . führung . Auf dem Saaren fch in Oldenbura gelang

Hen Spielerinnen des Bi L. 94 cin gutverdientes
Eine Frau , die im Bunker „Friesland " Schutz dit (2:1)-Unentschieden gegen den Olden ürger
suchte , hatte den Betrag von 1250 Reichs B. das ihnen vorerit die Tabellenführung mit

vor OTR mit 5 : 1mark bei sich in der Handtasche . Die Hand - 5 : 1 Punkten und 19 :5 Toren
Bunkten und 16 :8 Toren sicherte In 76

tasche steckte sie in ihre Basttasche und stellte Ofernburg gewann überraschend ficher geacn
diese achtlos an die Wand . Als sie einmal nach . 3 wifchenahn mit 7 :4 (3 :3) und Tu S.
ihrem Eigentum fah , mußte ste feststellen , daß
die Handtasche mit dem Geld verschwunden war .
Die alsbald angestellten Nachforschungen brachten
das Diebesgut wieder herbei . Man fand es

efterfte de vermochte auf eigenem Plas die
nur mit scan Enielerinnen entretende cit 0 .
Oldenburg mit 4 : 1 (2 : 1) zu schlagen .

Es wird verdunkelt ron 17 . 00 bis 6. 45 Uhr
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Drei in der Hölle

otz . Es ist alles nicht wahr , was von der Hölle
erzählt wird mit dem Gezwicktwerden in die
Weichteile und mit dem Gebratenwerden am
Spieß und so, ich hab' s aus bester Quelle . Es
geht viel gerechter und einfacher und darumviel , viel böser zu . Es sind ganz einfach die
bösen Werke, die den bösen Seelen nachfolgen,so wie die guten Werke den guten Seelen .

Da trafen sich zum Beispiel mal drei ganzSchwere drunten in der Hölle , als fünf Minuten
Erholungspause war . Weshalb bist du denn,,Weshalb bist du denn
hier ? " fragten sie sich untereinander . Und was
hast du denn auszustehen ? "

Ich " , klagte der erste ,, , war ein Schuhmacher ,
th machte Schuhe nach Maß für empfindliche
Füße . Und nun muß ich hier nacheinander alle
die Schuhe abtragen , die ich zu eng geschnitten
habe. Es sind dreitausend Paar , und ich muß
den ganzen Tag laufen , aber nur auf Linoleum,
damit sie nicht schnell reißen . Oh , es ist fürchterlich !"

Ach, da hast du' s gut , es ist noch nur ein
physisches Quälen , und schließlich bist du wirklich
felbst schuld daran !" jammerte der zweite . „Ich
war Friseur in der verrückten Zeit , als die
Bubitöpfe auftamen . Viele tausend Mal mußte

Das Mißverständnis von Hans-Werner Eybel
otz . Es war in der Zeit der Jagd . Ueber die | Ausruf : „ Herr im Himmel , erbarme dich un¬

Felder , aus den Wäldern und Auen schallte fer !" tam nicht mehr zu den Ohren des Her¬
das Hifthorn . Die Pferdehufe trommelten über zogs , doch zu denen des Adjutanten . Einen Spaß
den federnden Grund , und die Herzen der Jä - witternd , brach er das Siegel , das die Rolle
ger , vom Herzog bis zum Treiber , schlugen schloß . Mit schmunzelndem Gesicht las er : Der
höher. Der Herzog von Braunschweig hatte gute
Jagd zu erwarten . Wildschweine gab es mehr
als genug. Sein Verbot, das Wildschwein zu
jagen , hatte dem wilden Bruder des Haus
schweins Gelegenheit gegeben , sich in Ruhe zu
vermehren .

Die Bauern freilich flagten über den Scha¬
den , den die Wildschweine den Feldern ver¬
ursachten . Der Herzog nahm huldvoll die zahl¬
reichen Bittschriften entgegen , die ihm von den
geplagten Landleuten gebracht wurden und ver¬
prach, Abhilfe zu schaffen. Auch einem Bauern,

der sich bis zu ihm vorgedrängt hatte und mit
bittender Gebärde eine Bittschrift ihm entgegen¬
hielt , versprach er , abzuschießen , was zu viel
sei , und ritt weiter , feinem Adjutanten die
Rolle reichend . Des Bäuerleins erschreckter

gnädige Herr Herzog möchte die Patenschaft bei
seinen elften und zwölften Kindern überneh¬

men, die ihm als Zwillinge von seinem Weibe
geboren seien .

Nachtgebet

Laß die abendfühle Luft

aus den Wäldern wehen

und des Tages müden Duft

Ueberm Feld vergehen .

Lösch mit friedeboller Hand

deine Ampel aus ,

schütze Bolt und Vaterland ,

segne Saat und Haus .

Fülle ganz mit deiner Kraft
über Nacht das Blut .

Pflug und Schwert und Bruderschaft ,

Gott , sei ihnen gut .
Herbert Böhme .

Nach glücklicher Jagd , beim Becherschwingen .
bat der Adjutant um Pardon für die Säug¬
linge , die der Herr Herzog zu erschießen beab¬
fichtige . Das erwartungsvolle , Don Ueber¬

raschung erzwungene Schweigen benutzte der
Adjutant zur Erklärung . Das Gelächter der
Jagdgesellschaft nahm großes Ausmaß an . Alle
gaben reichlich und mit guter Münze , als der J. H. Campe vor 125 Jahren gestorbenHerzog seinen Hut die Runde gehen ließ . um
für die begnadigten Zwillinge zu sammeln.
Der schwere Sut wurde dem Bäuerlein vom

Herzog selbst gebracht , der sich später gern die
ses Mißverständnisses erinnerte .

euroa

otz . Wer zu Beginn des vorigen Jahrhun
derts auf einer Reise in Braunschweig einige

Zeit verweilte , der besuchte , sofern er „gelehra
ten Kreisen " angehörte , den in allen
päischen Ländern großen Ansehens sich erfreuens
den Schulrat Joachim Heinrich Campe , um

Jugendschriftsteller ,
ich die ſchönſten, blondeſten und härzten, Was spielen Niederländische Theater ? nicht nur ihn, ben nombaften Sprachforscher undlängsten und lodigsten Saare abschneiden ; es
war doch mein Beruf . Nun aber muß th
psychisch leiden , rein psychisch , es ist gräßlich ! "
Er dämpfte seine Stimme zu furchtsamem
Flüstern . Wißt ihr , alle die Zöpfe verfolgen
mich , die ich abgeschnitten habe , Tag und Nacht
find sie hinter mir her , die dünnen und die
dicken Zöpfe , ste peitschen mich, sie schlingen sich
um meinen Hals und wollen mich erwürgen ,
fie friechen mir nachts unter die Bettdecke und
werden Schlangen . Da , seht , da tommt schon
wieder einer angeschlängelt . . . !" Und er schlug
um sich wie ein Rasender .

" Oh , ihr Glücklichen !" seufzte der dritte
melancholisch. Welche Kleinigkeit der Qual !
Ich muß fünfzigmal am gebrochenen Herzen
sterben, wie ich' s im Leben fünfzigmal andere
habe tun lassen , und dreizehn Morde muß ich
noch begehen und siebenundzwanzigmal ermordet
werden . Wie oft ich von der Heißgeliebten
lassen muß , will ich gar nicht aufzählen , auch
nicht , wie oft ich unglücklich verheiratet sein
muß . Mit drei Schiffen muß ich untergehen ,
Wölfe werden mit viermal bei lebendigem
Leibe fressen . Erpresserbriefe muß ich zwanzig
schreiben , dazwischen werde ich sechsmal aufs
Schafott geschleppt , zweimal im legten Moment
gerettet und viermal wirklich geföpft . Dann¬ 46

Um Teufels willen " , schrien die beiden
anderen und traten unwillkürlich etwas zurück,
, , du Armer , das ist fa furchtbar ! Was warst du
denn im Leben ? Ein Heiratsschwind ! er ? Ein
Dompteur ? Ein Raubmörder ? Ein Henker ?
Ein Staatsperbrecher , daß du all das ver =
anstaltet hast . . . ? "

Nichts von alledem", sagte der dritte müde.
Ich war ein erfolgreicher Unterhaltungsschrift¬

steller und habe zwanzig spannende Romane
geschrieben . . ."

Emden , Wilhelmstr . 85 , 24. Oft . 1943 .
An Herzschwäche verschied am 22. Ott .
1943 plöklich und unerwartet nach
einem arbeitsreichen Leben mein her¬
zensguter , treusorgender , lieber Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und
Ontel , Solahändler

Gerhard L. Smeding
Senior der Familie Smeding , in fei¬
nemt 81. Lebensjahre . In tiefer Trauer
namens aller Angehörigen :

Frig Smeding , z. 3 . Kriegsmarine .
Beerdigung Mittwoch , 27. Oft . , 14 Uhr ,
von der Großen Kirche . Trauerfeier
daselbst 1/2 Stunde vorher .

Heidelberg , den 16. Oftober 1943 .
Am 10. Oft . starb unser Iteber , guter ,
Bater . Großvater , Urgroßvater , Schwie
gervater und Onfel . Med . -Rat

Dr . med . Jacob Dilg
im hohen Alter von 90 Jahren ,
In stiller Trauer :

Stabsarzt Dr . med . Paul Dilg und
Familie .

Die Einäscheruna fand am 13. Oft . tatt .

Barrelt , den 23. Oftober 1943 .
Seute nacht entschlief sanft und ruhig
nach kurzer , heftiger Krankheit mein
lieber , herzensguter Mann , unser treu¬
forgender Bater , Schwiegervater , Groß¬
vater . Schwager und Ontel

Ulfert . Hinderts van Ellen
im Alter von 73 Jahren
In tiefer Trauer :

Gretje van Ellen , geb. Eberhards ,
Kinder sowie die nächsten Ange
hörigen .

Beerdigung Mittwoch , 14. 30 Uhr ,
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Norden , Hamburg u. Dornumergrode ,
den 23. Oftober 1943 .

Heute wurde mein allzeit strebsamer
Mann , unser guter , treusorgender Bas¬
ter , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onfel . Landerbräucher

Sinrich Saathoff
im Alter von 65 Jahren von seinem
längeren Leiden erlöst .
In stiller Trauer :

Gertie Saathoff , geb. Jacobs , Fodo
Saathoff , 3. 3. im Often , u. Frau
Hanna , geb. Harms , Johann Saat :
hoff und Fran Anne , geb. Garrelts ,
Sinrich Saathoff , 3. 3. im Often , u .
Fran Theda , aeh . Ahten , und Enkel¬
find Heino Gerhard .

Beerdigung Donnerstag , 28. Oftober ,
10. 30 bm . 11 Uhr vom Trauerhause ,
Barenbuscher Weg 17.

Wiesmoor , Wiesederfehn und Ost¬
Großefehn , den 23. Oftober 1943 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .
Seute entschlief sanft und ruhig nach
Tangem , Ichwerem Leiden meine innigft¬
geliebte Frau , unsere liebe , gute Mut¬
ter , Schmiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Maria Janssen
geb. Frerichs

im fast vollendeten 81. Lebensjahre .
3n tiefer Trauer :

Gerd Janssen , Goffe Schoon und
ElleFrau , geb . Janssen . Lücht

Mme ., geb. Janssen , Sinzita Jansen
Mwe ., geb. Foften , Sinrich Jenssen
und Frau , geb. Beefmann , Arend
Janssen und Frau , geb. Hannover ,
Karl Lücht und Frau , geb . Janssen ,
Johann Fahnfter und Frau , geb.
Janssen . Sohann Janssen und Frau ,
geb. Marius , sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 27. Ott . , 15. 30
Uhr , nom Trauerhause in Wiesmoor .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Gert .

, Lohengrin " in Amsterdam / Pläne des Concertgebouw
O Das Deutsche Theater eröffnete im Haag | jähriger Musiker nach Amsterdam tam und hier

mit einer gediegenen und weitgehender Werf die Leitung des Musitlebens übernahm . Nebentreue von Dr . Klaib r , dem neuen Spiel - Mengelberg beschäftigt die , Concertgebouw -Ge¬
leiter , inszenierten Freischütz" - Aufführung . Die sellschaft noch einen zweiten niederländischen
Amsterdamer Oper brachte Wagners Lohen - Dirigenten (Eduard van Beinu . m ) und
grin " . Johannes den Hertog , aus der Bay- für Gastspiele in dieser Konzertperiode Eugen
reuther Schule tommend , hatte die Spielleitung 3o chum und Edmondo de Vecchi . 29 große
wie auch die musikalische Leitung übernommen Abonnementskonzerte stehen auf dem Plan , das
und brachte, nicht zuletzt unterstützt durch den Programm nennt außer den Standardwerken
Bildrahmen , den ihm Professor Preetorius von Bach , Beethoven , Brudner ,
schuf, eine vorzügliche Aufführung heraus . Die Erahm eine Reihe fleinerer Kompofitionen
Solopartien waren gut besetzt. Man hatte dar- niederländischer Tondichter . In einem zusam¬auf verzichtet , den Tert ins Niederländische zu menhängenden Zyklus werden in fünf Sonntag =
übertragen , und brachte das Wert in Anleh- nachmittagskonzerten die fünf Klavierkonzertenung an die Bayreuther Fassung . Das Schau - von Beethoven Don
spiel zeigte eine niederländische Fassung des listen

hervorragenden So¬
gespielt . Eine

Lustspiels „ Die flugen Frauen " von Molière Gäfte aus dem Reiche wird im kommenden
Anzahl bedeutender

und eine ebenfalls in die Landessprache über - Winter hier musizieren , Kulentampff ,
sette Inszenierung der dänischen Komödie „Auf Gieseking , Cassado , Dinu Lipattiruhr im Damenstift ". So sehr man sich bemüht 3 Pembaur . Der Niederländische Rundfunkhatte , dem französischen Lustspiel eine traftvolle , veranstaltete eine Musikwoche .
fast berb - niederländische Note zu geben , blieb
das Spiel vom Damenstift etwas farblos . Das
Centraal - Tooneel verhalf einem Schauspiel des
in den Niederlanden lebenden deutschen Jour¬
nalisten F. M. Hübner zu einem bemerkens
werten Erfolg . Das Stüd trägt den Titel

Casanova in Amsterdam " und behandelt einen
Besuch des Casanova in der zu seinen Lebzeiten
recht bedeutenden Handelszentrale der Nieder¬
lande . Es zeichnet sich durch gutes Lokalkoloritaus und wurde von dem ausverkauften Hausebei der Uraufführung mit starkem Beifall auf¬
genommen .

Mengelberg wird in furzem den Tag
begehen tönnen , da er vor 50 Jahren als 23¬

Bunderhammrich , den 24. Oftober 1943 .
Im Krankenhause Weener starb nach
furzer , heftiger Krantheit in ihrem 17 .
Lebensjahre unsere einzige gute , hoff¬
nungsvolle Tochter , Schwester , Nichte
und Kusine

Theda Roll
Sart trifft uns dieser Schlag , doch des
Herrn Wille geschehe . In fiefer Trauer :

Jan Roll und Frau , geb. Junker ,
44-Rottenführer Jan Eden Roll , 3.
3. im Osten , Gren . Gerhard Roll ,
3. 3. Wehrmacht , Joest Sunter Roll ,
Großelter . sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 27. Ott ., 14 Uhr .
Diese Anzeige gilt auch als Einladung .
Mit der Familie trauert :

Familie Fertemann , Weenermoor .

Neermoor , den 23. Oftober 1943
Statt besonderer Mitteilung . Heute
19. 30 Uhr entschlief nach langem , schwe¬
rem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine herzensgute Frau , treu¬
sorgende Mutter , unsere liebe Schwe
ster . Schwägerin , Tante , Entelin und
Nichte .
Zwanette Johanne Katharine

Canzler
geb. van Lengen

im vollendeten 40. Lebensjahre ."
In tiefem Schmerz :

Sin¬Reichsb Oberbahnhofsvorsteher
rich Canzler , Tochter Hannchen sowie
alle Verwandten .

Beerdigung , Mittwoch , 27 Oft . , 14. 30
Uhr , vom Sterhehause , Bahnhof Neer¬
moor , Trauerfeter 1/2 Stunde vorher .

Stapelmbor , den 23. Oftober 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
1. 30 Uhr verschied unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Roelfte Priet
geb. Nagel

im 68. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Reint Ethoff und Frau , geb. Priet ,
Esdert Briet , 3. 3. Urlaub , und
Frau , geb. Lüfing . Sindert de Boer
und Frau , geb. Briet , Jürn Priet ,
3. 3. im Osten , und Frau , geb
Paul , Anni Bastoor .

Beerdigung Mittwoch , 27. Oft . , 14. 30
Uhr , in Stapelmoor . Trauerandacht 1/2
Stunde vorher .

Papenburg , Wolfenbüttel und Erfurt ,
den 23. Oftober 1943 .

Seute nachmittag entschlief sanft nach
langen , schwerem Leiden unsere in¬
nigstgeliebte . treusotgende und unver¬
geßliche Mutter . Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Anna Miller
geb. Fischer

im Alter von 60 Jahren .
In tiefer Trauer :

Gertrud Miller , Hildegard Miller .
Beerdigung Dienstag , 26. Oft ., 15 Uhr .
vom Marienhospital ,

Esens , den 23. Oftober 1943 .
Nach Gottes Willen verschied gestern ,
abend plöglich infolge Herzschlages nach
einem raftlos tätigen Leben mein in¬
nigstgeliebter , unvergeßlicher Mann ,
unser treuer Schwager , Ontel
Großontel , Kaufmann

Reinhard Taddigs
Artegsteilnehmer 1914/18 , im fast voll¬
endeten 63. Lebensjahre .
3n tiefer Trauer :

und

Marie Taddigs , geb. Wieting , and
alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 27. Oft . , 16 Uhr ,
vom Sterbehause . Trauerandacht ½½
Stunde vorher .

Weenermoor , Brualermoor , 23. Ott , 1943 .
Heute 6 Uhr entschlief sanft und ruhig
unsere Itebe . herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter . Schwester ,
Schwägerin und Tante , die Witwe des
verstorbenen Landwirts Jürg . Heikens ,

Johanna Heitens
geb. Malchus

in ihrem 71. Lebensjahre .
Tiefbetrübt zeigen diefes an :

Johann Heitens und Frau Henriette ,
geb. Richerts , Bernhard Hertema und
Frau Fenna , geb. Seifens , Kinder
und Angehörige

Beerdigung Mittwoch , 27. Ottober , 14
Uhr , in Weenermoor .

Wallinghausen , Middels u . im Felde ,
den 24. Oktober 1943 .

Heute morgen entschlief nach mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden meine
über alles geliebte Frau , unsere hers
zensgute , treusorgende Mutter , Schwie
germutter , Großmutter , meine gute
Tochter , Schwägerin , Tante und Nichte

Chatharine Friederike Walter
geb. Walter

im Alter von fast 53 Jahren .
In tiefer Trauer :

Johann Walter , Obergefr . Frerich
Walter u . Frau Harmine , geb. Eiben ,
Uffz . Friedr . Walter , z. 3. Urlaub ,
u . Braut Janna Rademacher , Gend
Frerich Walter als Vater .

Beerdigung Donnerstag , 28. Oftober ,
12. 15 Uhr pom Sterbehause , 14 Uhr
vom Nordertor .

Busboomssehn , den 24. Oktober 1943
Wir erhielten heute die tieferschütternde
Nachricht , daß Gott der Herr meinen
lieben , herzensguten Mann , den liebe¬
vollen Vater meiner fünf Kinder , un¬
seren lieben Bruder , Schwager u . Onfel

Heinrich Holy
im 42. Lebensjahre am 23. Ott . durch
einen Unglücksfall in getreuer Pflicht¬
erfüllung in die Ewigkeit gerufen hat .
Dieses bringen im Namen aller An¬
gehörigen zur Anzeige :

Alina Solg , geb. Boekhoff , u . Kinder .
Beerdigung Donnerstag , 28. Oktober ,
13. 30 Uhr .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer u. Arbeitsfameraden .

Jm Osten , Norden , Leer , 22. Oft . 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Blöglich
und unerwartet ging heute meine liebe ,
herzensgute Frau und Mutter , unsere
freusorgende Tochter , unsere gute
Schwester und Schwägerin

Amalie Meyer
geb. Dreyer

in ihrem 34. Lebensjahre für immer
von uns . In schwerem Leid :

Friz Mener , 2ffz .. 3. im Osten ,
und Söhnchen . Diedrich Dreyer und
Frau Thera , geb. Janssen , Bernhard
Fulfs u. Frau Menna , geb. Dreyer ,
Wilhelmine Dreyer .

Beerdigung Donnerstag , 28. Oftober ,
13. 30 bzw. 14 Uhr , vom Trauerhause
Sorst -Wessel -Straße 9.

Thedingaer -Vorwert , den 25. Ott . 1943 .
Unser lieber Bater , Schwiegervater ,
Großvater und Schwager , Bauer

Klaas Mansholt
ist heute im Alter von 75 Jahren für
immer von uns gegangen ..
In tiefem Leid :

Lini Mansholt , Dietrich Mansholt u .
Frau Kina , geb. Mansholt , Dert
Mansholt , 3. 3. im Heeresdienst ,
Berta Mansholt , Alma Mansholt .

Beerdigung Freitag , 29. Oft ., 14. 30
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

In zwei größeren Ausstellungen ist die Male¬

rei zu Beginn des Winters mit neuen Werken
an die Oeffentlichkeit getreten . In Rotterdam
hat Museumsdirektor Hannema den Rotter¬
damer Malern in einer „ Herbstausstellung " Ge¬
legenheit gegeben , sich mit neuen Arbeiten der
Oeffentlichkeit vorzustellen . Im Vordergrund
stand eine Sonderabteilung mit Gemälden des
Ehrenmitgliedes C. M. Germs , der am Tage
der Eröffnung seinen 80. Geburtstag feierte ,und dessen Bilder sich zum Teil im Besitz der
Stadt oder kunstliebender Bürger befinden .

P . H. Keulers .

Norden , Westerstr . 51, 23. Ott . 1943 .
Nach längerem Leiden entschlief heute
morgen sanft und ruhig meine innigst¬
geliebte Frau , unsere nimmermüde ,
treusorgende Mutter , Pflegemutter ,
Schwiegermutter . Großmutter , unsere
gute Schwester , Schwägerin u . Tante

Altje Luitjens
geb. Grendel

im 61. Lebensjahre . In tiefem Schmerz :
Peter Luitjens , Jann Lienemann
u . Frau Bernhardine , geb. Luitjens ,
Berend Luitjens , 3. 3. Wehrmacht ,
und Frau Hanne , geb. Gronewold ,
Gerhard Behrends , 3. 3 im Osten ,
und Frau Martha , geb. Luitjens ,
Heinrich Luitjens , 3. 3. Wehrmacht ,
Beter Luitjens , z. 3. Lazarett , Theo¬
dor Groon als . Pflegekind , Entel¬
finder somie Angehörige .

Beerdigung Mittwoch . 27. Oft . , 14. 30
bzw. 15 Uhr , vom Trauerhause .

an .

tende Schulbuchhandlung und obendrein seinen
herrlichen großen Garten fennen zu lernen , in
dem sich die Ruhestätte Lessings befand . 3 . H.
Campe , der Oheim des Gründers und ersten
Vorstehers des Börsenvereins der deutschen
Buchhändler , (geboren in Deensen im Brauns
schweigischen ) , hate in Helmstedt und Halle tus
diert , war dann Erzieher der beiden später so
berühmten Söhne des freiherrlich v. Huma
boldtschen Hauses in Tegel bei Berlin , das
nach von Dessau 1786 nach Braunschweig gegan
gen . Die Schulbuchhandlung hinterließ er nach
feinem Tode seinem Schwiegersohn H. C. Bie
weg .

jene Freuden des Knabenalters, die wohl feder
Der Name Campe weckt die Erinnerung an

Deutsche bei der so musterhaft von ihm bearbei

liche Phantasie so unwiderstehlich anziehende
teten , jedes jugendliche Gefühl und jede finds

Geschichte des „ Robinson " von Defoe genossen

übertragen worden . Tiefe Wirkung übten vor
hat . Sie ist in alle europäischen Sprachen

150 Jahren auch seine praktisch fittlichen ,
lebensflugen Schriften , ,Theophron oder der ers

fahrene Ratgeber für die unerfahrene Jugend "
und „ Väterlicher Rat für meine Tochter " aus .

ter dem Titel „Allgemeine Revision des gesams
Er hat ferner ein Handbuch der Pädagogik uns

ten Schul - und Erziehungswesens " herausges
geben und sich besondere Verdienste erworben
durch seine Bemühungen zur Reinigung der
deutschen Sprache . Zu diesem löblichen Zwecke .
gab er ein noch heute von den deutschen Sprachs
terbuch der deutschen Sprache" und ein handsliches Wörterbuch der Erklärung und Verdeuts

wissenschaftlern geschätztes fünfbändiges „ Wörg

schung der unserer Sprache aufgedrungenen
fremden „ Ausdrücke " heraus .

Jungen des Jahrgangs 1927. meldet euch
jetzt schon für die attive Offiziers¬
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert bie notwendigen Merk
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres . Leer (Ostfr . ), Wehrmeldeamt ,

Je rechtzeitiger ein Gesuch abs
gegeben wird . desto mehr Aussicht be¬
steht , zu der gewünschten Waffengat¬
tung eingezogen zu werden Der Zeit¬
punkt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be=
rührt . Die Sprechzeiten tes Nachwuchs¬
offiziers find : Leer (Ostfr . ). Wehr
meldeamt jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr : H3 . -Bann , Geschäftsstellen des
Betreuungsbezirts Oftfriesland , mos
natlich einmal Die Zeiten werden je¬
weils in den HJ . -Bann -Befehlen be¬
tanntgegeben Auch zu anderen Zeiten
tönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre¬
chen. Bittet ihn auf einer Bottarte
um Festlegung eines anderen Zeit¬
punttes . Annahmestelle X für Offi¬
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs
offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr . ).

Kreis Leer . Betr . : Treibstoffzuteilung
für Monat November 1943. Die Aus
gabe von Tat , für den Monat Novem¬
ber erfolgt wie nachstehend : Leer :
Mittwoch , 27. Oft ., von 8- 11 . 30 Uhr
für PKW , und LKW , von 11 . 30 - 13
Uhr für Rohöl , von 15 - 18 . 30 Uhr für
Kräder . Treibgas : vormittags und Blaner Schirm in Leer verloren . Abzu
nachmittags . Bunde : Donnerstag , 28. geben im Fundbüro , Leer .
Oft ., von 9 - 11 Uhr . Westrhauderfehn : Lichtspiele „Schwarzer Bär " ,
Donnerstag , 28. Oft ., von 15 . 30- 17
Uhr . Remels : Sonnabend , 30 Oft .,
von 9. 30- 11. 30 Uhr . Die Termine sind
unbedingt einzuhalten . Freitag ist für
Benzin und Haushaltsgeräte geschlossen .
Am 1. und 2. November ist die Treib¬
stoffabteilung für jegliche Abfertigung
geschlossen . Bitte unbedingt zu beach¬
ten . Leer , den 25. Oftober 1943. Wirts
schaftsamt Kreis Leer .

Kreis Wittmund , Biehseuchenpolizeiliche
Anordnung . Unter den Viehbeständen
des Pferdehändlers Siebelt Djuren ,
des Schneidermeisters Hinrich Harms
und des Spediteurs Hermann Gold¬
hammer in Esens ist die Maul - und
Klauenfeuche ausgebrochen . Aus . An¬
lak dieser Seuchenfälle wird in Esens
folgendes Sperrgebiet gebildet : Mol¬
fereistraße - Bahnhofstraße bis Schüzen¬
plak - Kleinbahn - Bensersieler Str .
Norder Landstr . . anschließend an das
bisher gebildet Sperrgebiet . Für die
Sperfgebiete gelten die unter Ziffer I
meiner Viehleuchenpolizeilichen Anord¬
nung vom 21. Sept . 1943 Kreis
blatt Nr . 224 angeordneten Bors
schriften . Zuwiderhandlungen gegen die
obigen Bestimmungen werden auf
Grund der 88 74 - 76 des Biehseuchen¬
gefeges bestraft . Wittmund , den 20 .
Oftober 1943. Der Landrat ,

Bezugs und Absakgenossenschaft Rhei
berland e . G. m. b. 5. Unsere Genossen .
merden hiermit zu der Donnerstag . 4 .
November 1943 , 15 Uhr , im Hotel zur
Blinke in Bunde stattfindenden ordent
lichen Generalversammlung eingeladen .
Tagesordnung : 1. Erstattung des Ge¬
schäftsberichtes und Bekanntgabe der
Jahresrechnung . 2. Genehmigung der
Bilanz und der Gewinn - und Verlust¬
rechnung sowie Beschlußfassung über
die Verwendung des Reingewinns . 3.
Entlastung des Vorstandes und des
Aufsichtsrates . 4. Neu - bzw. Wieder¬
wahl der sagungsmäßig ausscheidenden
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder .
5. Sonstiges . Die Bilanz sowie Ge¬
winn - und Verlustrechnung liegen ab
heute 8 Tage zur Einsicht der Ge =
nossen in unserem Büro aus . Weener ,
22. Oft . 1943. Der Vorstand : H. van
Scharrel , Hinr . E. Groeneveld .

Verlauf . Im Auftrage werde ich Mitt
woch , 27. Ott . , 14 Uhr , beim Hause
Foden & Müller , Emden , Hof von
Solland , beschädigte Möbel , Möbel¬
feile usw. öffentlich gegen Barzahlung
verkaufen . Emden , 25. Oft . 1943 , M.
Reinemann , Versteigerer .

Bestellungen auf Geschäftsbücher für
Jahresabschluß erbittet rechtzeitig Pa¬
pier Buß . Leer , Hindenburgstraße .

Fliegergeschädigte erhalten massiv rostfr .
Tafels oder Desett -Bestede . Bitte Flie
gerschadenschein einsenden . Ernst Die¬
bert , Bertretungen , Melle in Hann .

Dr . Ilse Blümer , Leer . Vorübergehend
feine Praxis .

Pflichtablieferungsvieh ! Verlade jeden
Sonnabend in Oldersum und Emden .
Meldungen erbittet W Friedrichs ,
Emden , Lienbahnstr . 37, Ruf 2181 .

Bestellte Flava -Pflanzkartoffeln bitte ab =
holen . Lieferung nur gegen Bescheini¬
gung vom Ortsbauernführer . 3. G.
Ufena . Heisfelde .

Personenwagen in fahrbereitem Zustand
zu faufen gesucht . 1 Angebote unter
E 2324 DI3 . Emden .

Militär Regenmantel mit Feldwebel¬
dienstgradabzeichen Sonnabend abent
auf der Straße Bunderhee bis Bunde
Bahnhof verloren . Abzug . gea . Belohn .
bei Milt Dreesmann , Bunderhee

Anrich .

Lichtspiele Emden

Verliebte Unschuld

VOLKSBANK

SPARWOCHE

23-30 19
45
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SPARBANK

Vor
allem
die Kinder

brauchen den

Döhler Vitasin -Pudding
weil er das lebens¬

wichtige Vitamin B1
enthält . Die Mütter
sparen ihn deshalb

für die Kinder auf .

Das Lorenz Erfurt

Dienstag , 18 Uhr : " Zwei glüdliche
Menschen " . Mittwoch , 15 und 18 Uhr .
Donnerstag , 18 Uhr : 3wischen Simmel
und Erde " Ein Ufa -film mit Werner
Krauß . Gisela Uhlen . Wolfaang Lutschy ,
Martin Urtel u . a .. der uns alle be¬
geistert . Jugend hat keinen Zutritt .

Norder Lichtspiele . Spielzeit von Diens
tag bis Donnerstag . 18 Uhr :
unheimliche Haus " . Ein französischer
Kriminalfilm , spannend bis zur letzten
Minute . Kulturfilm : Der Erde Le¬
bensraum " . Neue deutsche Wochen - lesen Sie auch die Erika Kleinanzeigen
schau . Für Jugendliche nicht zugeloffen .

Lichtspiele Weener . Mittwoch . 18. 30 Uhr :
Die heimlie Gräfin " . Ein heiterer

Film aus Wien mit Marte Sarell . wird die Haut im Gesicht und an .Wolf Albach-Retin . Elfriede Dazia . den Händen leicht rauh und rissig undBaul Hörbiger , Oskar Sima u . a .

Döhler

Im Herbst

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen springt auf . Wir können dem vor¬

Lichtspiele Remels , Mittwoch , 20 Uhr . beugen , indem wir Gesicht und
der neue , große Tobisfilm : „Lache , Hände . nach dem Waschen gut ab¬
Bajazzo " . Paul Hörbiger gestaltet das trocknen und , wenn möglich , dietragische Schidsal des Bajazzo , der nach Haut mit Leokrem , dem Fettkrem20 Suchthausjahren die Tochter sucht
und sich doch vor ihr verleugnet , um mit Sonnen -Vitamin , einreiben .
thr Glüd nicht zu zerstören . Mit Ben¬
iamino Gigli , Monika Burg , Karl Lichtspiele , Emben . Die bezaubernde Ko
Martell u . a . Die neue Wochenschau
mit der Befreiung Mussolinis , Jugend
bat feinen Zutritt .

mödie : „Verliebte Unschuld " . Bis eine
schließt . Donnerstag . Jugendliche nicht
zugelassen .
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